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I ration koſtet 20,976 Pf. 


Der Sieg des Kabinels Brilon. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat 
eftern aus Anlaß der von dem Abgeordneten 
an begründeten Interpellation über die Politik 

des neuen Miniſteriums für dieſes mit 316 
egen 230 Stimmen ein Vertrauensvotum bes 
chloſſen, indem fie die von der Regierung ab⸗ 
egebenen Erklärungen billigte. Mit der Mehr⸗ 


heit ſtimmten auch die ropaliſtiſchen Deputirten; 


der Kammerpräſident Briſſon betonte jedoch 


einem Redner gegenüber, daß ein ſcharfer Unter⸗ 


ſchied zwiſchen den Anſichten der Regierung 
und denjenigen der Sozialiſten beſtehe. Die Er⸗ 
klärung, die der Miniſterpräſident bei Beginn der 
Sitzung verleſen hatte, bezog ſich auf die ge⸗ 
ſamte Politik der neuen Regierung. In der 
letzten Wahlbewegung hatten die radikalen Sans 
didaten zwei Reformen au die Spitze ihres Pro⸗ 

amms geſtellt: die Einführung der progreſſiven 

inkommenſteuer und die Verfaſſungsrepiſion. 
In dieſen Beziehungen aber war die minifterielle 
Erklärung von geſtern nicht frei von Zweideutig⸗ 
keit, zumal die Verfaſſungsreviſiou, durch die 
insbeſondere auch der Senat in Mitleidenſchaft 
gezogen werden ſoll, überhaupt mit keinem Worte 
erwähnt wurde. Was die Einführung der Ein⸗ 
kommenſteuer betrifft, jo vermied der Konſeil⸗ 
präſident die Bezeichnung „progreſſiv“; er hob 
außerdem hervor, daß die Steuer ſich nach den 
äußerlich erkennbaren Anzeichen des Vermögens 
richten, eine Beläſtigung und irquiſitoriſche 
Ausforſchung ausſchließen ſollte. Da nun aber 
die neue Einkommenſteuer „degreſſiv“ ſein ſoll, 


am die kleinen Steuerzahler weniger ſcharf Ueberſichten in Zahlen zu beweiſen vermögen, 
heranzuziehen, fo könnte es ſich recht wohl um e N 
nur ein Spiel mit Worten handeln; iſt doch eſprochene Befürchtung, daß die lediglich aus daran erinnert worden, daß er nur der Vertreter 


eine Steuer, die nach unten hin „degreſſtv“ iſt, 
nach oben „progreſſiv“. 


verwarf denn auch einen Zuſatz zu dem Ver⸗ beurtheilen könnten, fi. nicht bewahrheitet hat, 
eim Gegentheil widerlegt worden iſt. 


trauensvotum, der beſtimmen ſollte, daß di 
Reglerung eine Politik verfolgen ſollte, „durch 


welche die progreſſive Geſamt⸗Einkommenſteuer Stimmen, über deren Höhe ein Recht, zu jubeln 


ausgeſchloſſen wird“. Dieſer Zuſatz wurde dann 
auch mit 314 gegen 251 Stimmen abgelehnt. 
Es fragt ſich vorläufig noch, wie weit das 
Kabinet Briſſon der franzöſiſchen Abneigung 
gegen eine ernſthafte Einkommenſteuer ent⸗ 
2 und wie weit es ihr Rechnung tragen 
wird. 
Jedenfalls iſt es nicht zutreffend, wenn in 
einzelnen Blättern behauptet wird, das Regie⸗ 
rungsprogramm unterſcheide ſich nicht weſentlich 
von dem des früheren Kabinets. Daß Briſſon, 
entſprechend den Ueberlieferungen des Miniſte⸗ 
riums Meline, die Vertheidigungsmittel Frank⸗ 
reichs zu Waſſer und zu Lande auf den „Gipfel⸗ 
punkt der Vollkommenheit“ bringen will, daß er 
auch an der „Allianz“ mit Rußland, „die populär 
und durch die Zeit bereits „geheiligt“ ſei“, feſt⸗ 
* eutſchloſſen iſt, kann nicht überraſchen. 
n Rußland wird allerdings, wie aus verſchlede⸗ 
neu dortigen Preßäußerungen hervorgeht, zu dem 
Kabinet Briſſon mit ſeinem Zivil⸗Kriegsminiſter 
Cavaignac und feinem Zivil⸗Marineminiſter 
en nicht daſſelbe Vertrauen gehegt, wie zu 
dem Miniſtertum Meline⸗Billot⸗Oauotaur. Daß 
Cavaignac in der Erledigung der Dreyfus⸗Ange⸗ 
legenheit im Sinne des großen Generalſtabes ges 
wiſſermaßen den Kernpunkt feiner Wirkſamkeit 
erblickt, mag ihn in den Augen der anti⸗intellec⸗ 


- tuels zu einer politiſchen Persönlichkeit erheben. 
Dort jedoch, wo die Zuſammenhänge klarer er⸗ 


kaunt werden — und dies dürfte auch in den 
maßgebenden Kreiſen Rußlands auf Grund zu⸗ 
verläſſiger Informationen der Fall fein — kann 


es nur als ein Mangel empfunden werden, daß 


dem neuen Zivil⸗Kriegsminiſter nicht ſo ſehr Re⸗ 
formen innerhalb ſeines Reſſorts, wie die Auf⸗ 
rechterhaltung unzweifelhafter Mißſtände gewiſſer⸗ 
maßen zur Gewiſſenspflicht gemacht werden. 
Allerdings führt Caſſagnac laut telegraphiſcher 
Mittheilung in ſeinem Blatte aus, die Nationa⸗ 
liſten hätten Unrecht, Vertrauen in dieſes Mini⸗ 
fterium zu ſetzen; Cavaignac ſei in der Dreyfus⸗ 
Affaire völlig machtlos. Aber Caſſagnac und 
Genoſſen ſind in dieſer Angelegenheit eben ſchwer 
zu befriedigen. 

Von der Politik des früheren Kabinets 
unterſcheidet ſich diejenige des Miniſteriums 


Briſſon auch dadurch, daß jeder Eingriff in die h 


Unabhängigkeit der Laien⸗Geſellſchaft und der 
Suprematie der bürgerlichen Gewalten mit Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückgewieſen wird. Die Spitze 
dieſes Theiles der miniſteriellen Erklärung richtet 
ſich allerdings nicht etwa gegen den großen Ge⸗ 
deralſtab, der im erſten Zola⸗Prozeſſe durch fein 
ganzes Verhalten bekundete, daß er ſich weit er⸗ 


haben über den bürgerlichen Gewalten dünkte, d 


ſondern gegen die kirchlichen Faktoren. Es darf 


12 daran erinnert werden, daß der von den W 


adikalen ſtets angekündigte Feldzug gegen das 
Kultusbudget auch unter dem früheren radikalen 
Miniſterium Bourgeois keineswegs ernfthaft ges 
führt wurde. Mit berechtigten Zweifeln muß 
man auch der geſtern in Ausſicht geſtellten Re⸗ 
form hinſichtlich der „Altersverſorgung der ſtädti⸗ 
ſchen und ländlichen Arbeiter“ entgegenſehen. Hat 
es doch in Frankreich bisher ſteis an dem ziel⸗ 
bewußten Willen gefehlt, auf ſozialpolitiſchem 
Gebiete dauernde Einrichtungen zu ſchaffen. 
Ueber die Aufnahme, die das franzöſiſche 
Regierungsprogramm gefunden hat, liegen folgende 
telegraphiſche Mittheilungen vor: 


Paris, 1. Juli. Die radikalen Blätter find 
von dem Programm Briſſons befriedigt; ſchon 
ſein Verſprechen, die Oberhoheit der Zivilgewalt 
iu vertheidigen, genüge, um dem Kabinet das 

ertrauen der Republikaner zu ſichern. Die ge⸗ 
mäßigten Blätter meinen, Briſſon verdanke feine 
Mehrheit nicht nur der Mäßigung ſeines Pro⸗ 
ramms, ſondern auch dem Umſtande, daß einige 

pportuniſten das Kabinet nicht verurtheilen 
wollen, ehe ſie es am Werke geſehen hätten. 


CC EN TRETEN 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Juli. 


— Vom allgemeinen Kriegs departement des 
Kriegsminiſteriums wird das Belöſtigungsgeld 
für die einzelnen Garniſonen für das zweite 
Halbjahr bekannt gegeben. Es beträgt in Berlin 
für Gemeine 35 Pf., für Unteroffiziere 44 Pf. 
* Tag, der in dem Beköſtigungsgelde liegende 

etrag für eine Fleiſchportion ſtellt ſich auf 
18,988 Pf.; in Potsdam find die Preiſe etwas 
höher; das Beköſtigungsgeld beträgt für Gemeine 


17 Pf. für Unteroffiziere 47 Pf.; die Fleiſc⸗ im Weiten übe 


Der Konſeilpräſtdent Inſtanz die ihnen vorliegenden Fälle zu milde einen weiter gehenden Ehrgelz beſitzt, jeden⸗ 


Sonnabend, 2. Juli 1898. 


„Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städken 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanm. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 
Jul. Barck & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


Morgen⸗Ausgabe. 


Im Bereiche des 1. radikalen Parteien von den Zentrumswäglern ſtießen an einen Karren an und warfen die (Gotha, Juſtus Perthes) . Farbige Kartenbilde 
Armeekorps (Oſtpreußen) und des 18. (Weſt⸗ unterſtützt worden ſind und das führende Blatt Reiter ab. Der Gouverneur Pia Makhibal Deutſchlauds ſtellen hier die Wahlergebulſſe der 
preußen) find die Preiſe recht mäßig, für; der Partei gar kein Hehl daraus macht, daß wurde nur leicht verletzt; der Prinz jedoch, der Jahre 1893 und 1898 neben einander und geben 
Königsberg find fie wie folgt feſtgeſetzt: 34, 43, durch eine offene Unterſtützung der Sozial⸗ auf den Kopf fiel, erlitt einen ziemlich heftigen ſo einen Ueberblick über die Verſchlebungen; 
18,515, Danzig: 35, 45, 19,104. Im Bereiche demokratie die Stichwahlchancen noch beſſer für Stoß. außer der Parteifarbe der gewählten Abgeord⸗ 
des 4. Armeekorps variirt das Beköſtigungsgeld das Zeutrum hätten ausgenützt werden müſſen, neten zeigt jeder Wahlkreis auch die Parteifarbe 
ziemlich ſtark, es iſt merkwürdiger Weiſe ſehr auch wenn dle ſozialdemokratiſche Partei noch des in der Stichwahl unterlegenen Gegners; elne 
hoch in einer kleinen altmärkiſchen Stadt Garde- einige Sitze mehr erlangt hätte, iſt im Oſten, in Athen, 1. Jull. Der König reift Ende des graphische. Darſtellung veranſchaulicht endlich die 
legen, in der 2 Eskadrons Ulanen ſtehen, es Schleſien, die Weiſung ausgegeben, die konſer⸗ Monats nach Aix les bains und begiebt ſich von wechſelvollen Schickſale der Parteien ſeit 1871. 
beträgt hier 37 Pf. für Gemeine, 47 für Unter⸗ vativen Kandidaten zu unterſtützen, und ein dort nach Kopenhagen. Während ſeluer abj⸗ xxx 
offiziere. Die Fleiſchration koſtet 20,578 Pf., Gegenbefebl, den Dr. Lieber den Wählern weſenheit wird der Krouprinz die Regentſcaft:: 
in Magdeburg, der Provinzialhauptſtadt, werden in Glogau auf eine an ihn gerichtete An⸗ übernehmen. Aus den Provinzen. 
gezahlt für Gemeine 33 Pf., für Unteroffiziere frage ertheilt hat, giebt dem Breslauer | ñ 
42 Pf., die Fleiſchratlon koſtet 17,610 Pf.; Blatt der Zentrumspartei Veranlaſſung, ſehr — — he * Stolp, 1. Juli. Ein Handwerksmelſter 
ſehr hohes Beköſtigungsgeld erhalten die bittere Vorwürfe gegen den Diadochen von Von der Marine bom echten alten Schrot und Korn, dem die 
Truppen in Elſaß und Lothringen, in Dieden⸗ Montabaur zu richten. Es wird ihm geradezu 2 Liebe zum Vaterland und das Wohl des Hand⸗ 
hofen werden bezahlt für Gemeine 39 Pf., für ins Geſicht erklärt, daß Fehler, wie er ſie Kiel, 30. Junl. Unſer einziger auf dem werks über Alles ging, iſt hier in der Perſon 
Unteroffiziere 50 Pf., die Fleiſchration koſtet hier begangen, indem er mit feinem Bath» weſtindiſchen Kriegsſchauplatz ſtationirter Kreuzer, des Schuhmachermeiſters Gustav Fieck im 71. 
der „Geier“, iſt nach neueren Beſtimmungen Lebensjahr geſtorben. Er war einer der ge⸗ 
nicht von Havanna, wo er ſeit dem 22. v. M. achtetſteu Bürger unſerer Stadt, war faſt ein 


22,446 Pf. ſchlage die Leitung der Partei für Schleſien bloß⸗ 
— Die in Druck erſchienenen Eutſcheldungen ſtellte, nicht einmal Neulingen im politiſchen it ach a 8 ˖ 
des Leipziger Ehrengerichtshofes für deutſche Leben nachgeſehen werden könnten. Und es wird ankerte, nach Vera Cruz zurückbeordert, ſondern Vierteljabrhundert ein eifriges Mitglied der 
Rechtsanwälte enthalten in ihrem Vorwort inter⸗ zugleich hinzugefügt, daß, wenn Herr Dr. Lieber das Schiff hat am Eude des vergangenen Monats Stadtvexordnetenverſammlung, ferner im Kirchen⸗ 
eſſante ſtatiſtiſche Mittheilungen. Darnach ſind, mehr ſein wolle, als der Abgeordnete ſeines bereits die Reiſe nach Santiage de Cuba ange⸗ rath und vielen anderen Ehrenämtern thätig. Als 
abgeſehen von den Entſcheidungen betr. die Zu⸗ Wahlkreiſes, er die Verpflichtung habe, ſich bei treten. Seit feiner letzten Anweſeuheit gegen er fein 25 jähriges Jubiläum als Obermeiſter 
laſſung zur Rechtsanwaltſchaft, im Jahre 1896 einem ſchleſiſchen Freunde Informationen ein⸗ Mitte Mai d. J. in Santiago wird der „Geier“ der hieſigen Schuhmacher⸗Innung feierte, er» 
die in erſter Inſtanz erkannten Strafen gebilligt zuholen; aber ſchon vorher könne verſichert wer⸗ die Lage dort völlig verändert finden, da zu jener naunte ihn dieſelbe zu ihrem lebens länglichen 
in 19, gemildert in 2, verſchärft ebenfalls in 2 den, daß er in Zukunft darauf verzichten werde, Zeit weder das ſpaniſche Geſchwader in Ehren⸗Vorſtandsmitgliede und der Schuhmacher⸗ 
Fällen, in ferneren 2 Fällen wird der ver⸗ in die Autonomie eines ſchleſiſchen Wahlkreſſes dem Hafen eingeſchloſſen war, noch die amerika⸗ Innungsbund zeichnete ihn mit dem Ehren⸗ 
urtheilte Augeſchuldigte freigeſprochen und in wieder einzugreifen. Verſchiedene Male nach dem niſche Flotte ihn blockirte. Auf der jetzt ange⸗ meiſterbrtefe aus. Lange Jahre hat der Ver⸗ 
einem Falle der freigeſprochene Angeſchuldigte Tode des welfiſchen Hauptes der Partei hat Herr tretenen Kreuzfahrt des „Geier“ von Havanna ſtorbene auch als Vorſitzender des biefigen 
zur Strafe verurtheilt. Im Jahre 1897 iſt die Dr. Lieber ſchon den Anlauf genommen, den nach Santiago wird das Schiff den Haupthafen Innungsverbandes gewirkt. 
erkannte Strafe beſtätigt in 27 Fällen, gemildert erledigten Parteithron einzunehmen. Er hat von Jamafca (Port Royal) anlaufen, um dort . RT ANLIEGEN RE 
in 4 und verſchärft in 2 Fällen; in 3 weiteren immer Unglück dabei gehabt, und wenn er ſogar ſeine Kohlenvorräthe aufzufüllen, was in den rr —— 
Fällen wird der vom erſten Richter verurtheilte ſchon einmal ſo weit geweſen iſt, mit feinem kubaniſchen Häfen gegenwärtig nur mit Weit⸗ Aus den Bädern. 
Angeſchuldigte freigeſprochen. Soweſt ſolche Rücktritt aus dem öffeuklichen Leben zu drohen, läufigkeiten und Schwierigkeiten verknüpft ſein . Franzensbad, 27. Juni. Die Solon 
den Woche iſt der „Geier“ in Santiago zu er- ‚nähert fc ihrem Höhepunkte. Die Fecquenz 


ſo iſt das nicht uur Koketterie geweſen. Aber dürfte. Junerhalb der erſten Hälfte der kommen⸗ 

Fun ene e e ee e a warten. — Das Kanonenboot „Habicht“ (Komm, welche, ein nicht unbedeutendes Plus gegenüber 
Korb.⸗Kapt. Schwartzkopff) von der weftaftifauijchen Sin e aufweiſt, bewirkt ein ee 

Station, das während der letzten Monate ohne Steigen der Preiſe, beſonders für größere Woh⸗ 

Unterbrechung vor Kamerun anukerte, hat eine nungen. Unter den Kurgäſten iſt, gegenwärtlg 

für die der Hochadel ſtark vertreten. Ihre königl. Hoheit 


Erholungsreiſe Beſatzung angetreten, 
indem es über Libreville nach Sao Thome die Kronprinzeſſin von Schweden und Ihre 


2 — 9 — wird es — A eee e e 
3 a 3 — amerun zurud⸗ Quellen ſuchen, erhielten jüngſt den Beſuch der 


Tagen geht für n x 
Kiautſchau abermals ein großer Kohlentransport ee d 


von der Heimath aus in See, für welchen Zweck Sachſen für mehrere Ta 
3 ge zum Beſuche der 
die —̃ U(—U = — 88 hohen Damen ein. Morgen treffen die Offiziere 
gecharte t dat. Der Dampfer iſt bereits in des 7. baieriſchen und des 73, öſterreichiſchen 
Wilhelmshafen eingetroffen, um ſeine Ladung an Jufanſerie⸗Regimentes zu einer kameradſchaft⸗ 
ag at, Der tee pre junge von lichen Zufammenkunft in Franzensbad ein, aus 
des Reichen: * aſſe „Condor“, der an Bord welchem Anlaſſe eine Feſtreunion ſtattfindet. — 
es Reichspoſtampfers „gölig“ eingeſchiſft iſt Der Nadfahr⸗Blumenkorſo am 3. Zuli dürfte 
und ſchon Port Said paſſirte, iſt gegen Mitte — wenn das Wetter günſtig iſt 1 noch 
dieſes Monats in Hamburg zurückzuerwarten. glänzenderen Verlauf als im Vorjahre nehmen, 
Den Transport leitet Lieutenant Mommsen. da die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen 
werden. Eine vom Publikum freudigſt begrüßte 
Neuerung ſind die Promenadenkonzerte, die an 


Griechenland. 


ſich hieraus, daß die einſt aus⸗ 


ſeines Wahlkreiſes iſt, und daß er, wenn er 


echtsanwälten beſtehenden Ehrengerichte erſter 
falls daran zu denken hat, daß die ſchleſiſche 
Provinz einem anderen Diadochen folgt. 


Oeſterreich⸗Ungarn · 


und damit zu renommiren, angeſichts der koloſſalen Wien, 1. Juli. Nachdem die Konferenzen 
Anſtrengungen in allen 397 Wahlkreiſen und an⸗ des Grafen Thun mit den jungczechiſchen Ver 
geſichts des Umſtandes, daß feit der letzten Zäh⸗ tretern reſultatlos abgebrochen worden find, wird 
lung fünf Jahre vergangen find, ſtatt wie ſonſt Graf Thun nunmehr mit dem verfaſſungstreuen 
nur drei, für die ſozialdemokratiſche Partei kaum Großgrundbeſitz Fühlung nehmen. Der ver⸗ 
vorhanden iſt, hat immerhin eine ſymptomatiſche faſſungstreue Großgrundbeſiz Vöhmens hält 
Bedeutung. Es fällt nämlich auf, daß nament⸗ dieferhalb am Sonntag eine Konferenz in Prag 
lich in den ländlichen Gegenden Oftprengens, den ab, welcher auch der Handelsminiſter beiwohnen 
Hochburgen agrariſcher Agitation, die Stimmen⸗ wird. 

ahl der Sozialdemokraten von Hunderten auf! Der hier eingetroffene neue ſpauiſche Bots 
fast ebenſo viele Tauſende ſich gehoben hat. Die ſchafter ſtattete Nachmittags dem Erafen 
Steigerung der Stimmen in Brandenburg hat Goluchowsky einen längeren Beſuch ab. Man 
andere Gründe, aber in den Stammſiten der Er daß zwiſchen beiden Diplomaten ein 
Kanitz, Mirbach, Klinckowſtröm u. . w. iſt das Austauſch der Meinungen über die Chancen 
Anwachſen der Sozlaldemokratie nur ein Rück⸗ einer eventuellen Friedensvermittelung ſtattge⸗ 
ſchlag der maßloſen agrariſchen Gewaltagitation. funden hat. 

Von dieſem Standpunkt aus betrachtet, müſſen 
die Agrarier allerdings in der Vermehrung der 
ſozialdemokratiſchen Stimmen eine böſe Frucht 
ihrer Verhetzung erkennen. 3 g 
Von den in den bisherigen Zuſammen⸗ 
ſtellungen als Welfen gezählten neugewählten 


— Die Zunahme der ſozialdemokratiſchen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Juli. Vielfach war die Nach⸗ brunkvoller Beleuchtung veranſtaltet werden. 


an eh: er a, Her 8 FFF 
yphusgefahr vorhanden. Der Hauptvorſtand a 

bes Ai en an den f Dat 109 0 mit Gerichts⸗Zeitung. 

einer Anfrage an den Landr es Hirſchberger ; 

Kreiſes gewandt und darauf folgende Antwort T 


Luxemburg. 
Luxemburg, 1. Juli. Der Großherzog iſt 
gen zum erſten Male wieder ausgefahren. 
as heutige Bulletin lautet: Die Ausfahrt iſt 
dem Großherzog gut bekommen; die Lungen⸗ 


eee eee e erſcheinungen ſchwinden, das Allgemeinbefinden erhalten: Die Zahl der Typhus⸗Erkrankungen 1 8 N 
i N iſt gut. im Kreiſe beträgt feit dem . Januar dieſes Strafkammer des biegen Laadgerichts 


3 Götz v. Olenhuſen, Freiherrn von 
ele und Freiherrn v. Wangenheim dem Zen⸗ 
trum als Hoſpitanten zu, ſodaß die Zahl der 
Zentrumsabgeordneten auf 198 fteigen würde. 

— Der Ausfall der Stichwahlen, ſo ſchreibt 
man der „Frankf. Ztg.“, hat bei der ſozlal⸗ 
demokratiſchen Parteileitung eine große Erbitte⸗ 
rung gegen die liberalen Parteien erzeugt. Es 
geht eine ſtarke Strömung dahin, nunmehr den 
Beſchluß von Hamburg umzuſtoßen und für 
die preußiſchen Landtagswahlen Stimmen⸗ 
enthaltung zu proklamiren. Der Korreſpondent 
fährt fort: 

„Auf dem Stuttgarter Parteitage dürfte es 

dieſerhalb ſtürmiſche Debatten geben. Die nord⸗ 
deulſchen Führer find durchgängig jetzt für Wahl⸗ 
enthaltung, die ſüddeutſchen freilich für Be⸗ 
theiligung. Ob dieſe Stimmung bezw. Verſtim⸗ 
mung allerdings bis zum Parteitag vorhält, iſt 
noch die Frage. Jedenfalls ſind lebhafte Aus⸗ 
einanderſetzungen dieſerhalb zu erwarten. Die 
Folgen eines ſolchen Beſchluſſes würde die 
Sozialdemokratie in erſter Reihe zu ſpüren 
aben, und fie würde für eine extrem⸗reaktionäre 
Zuſammenſetzung des Landtags die Verantwor⸗ 
tung treffen.“ 
Der „Beſchluß von Hamburg“ lautete nicht 
für eine ernſtliche Betheiligung an den Landtags⸗ 
wahlen; er war vlelmehr — ſo nichtsſagend, 
daß Herr Bebel ſich hinterher bemühte, eine Art 
ſozlaldemokratiſchen Plebiszits zu Gunſten der 
amals von ihm gewünſchten Betheiligung zu 
veranlaſſen, aus dem aber nichts geworden iſt. 
ir haben der Frage, ob die Sozialdemokratie 
ſtatt ihrer bisherigen Enthaltung Wahlbetheiligung 
beſchließt, im Hinblick auf das Klaſſeuſyſtem und 
die öffentliche Abſtimmung niemals erhebliche Be⸗ 
deutung beigemeſſen. 


„ In Gießen tritt das Gerücht, welches 
gleich nach der Wahl verlauten ließ, daß der 
Bürgermeiſter Köhler⸗Langsdorf die auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl zum Reichstage nicht annehmen 
werde, immer beſtimmter und zuverläffiger auf. 
Bei der Nachwahl ſoll einer von Köhlers politi⸗ 
ſchen Freunden (Hirſchel oder Zimmermann) im 
1. oberheſſiſchen Wahlkreiſe kandidiren. 

— Anläßlich der Reichstagswahlen in Poſen 
bekommen die dortigen Gerichte außerordentlich 
viel Arbeit. Ein förmlicher Ratteukönig von 
Prozeſſen iſt dadurch entſtanden, daß ſich die 
Anhänger der beiden polniſchen politiſchen 
Parteien in zahlreichen Fällen unter einander 
verklagt haben. So hat eine Anzahl Geiſtlicher 
die Redaktionen des „Orendownik“ und „Poſtemp“ 
verklagt. Die Redaktion des „Orendownik“ hat 
wieder diejenige des „Dziennik Poznanski“ 
verklagt, der „Wielkopolanin“ klagt gegen den 
„Orendownik“. Ein Herr Plotkowiak aus 
Kotowo klagt gegen den „Dziennik Pozuanski“, 
ein gewiſſer Lukowski aus Wilda gegen die 
Redaktion des „Gonlec Wielkopolski“ u. ſ. w. 

— Unter der Firma Diederichſen, Jebſen 
u. Co. iſt nunmehr in Kiautſchau, der „Rieler 
Ztg.“ zufolge, ein Schiffsmakler⸗, Speditions⸗ 
und Kommiſſtons⸗Geſchäft errichtet worden. 

— Unter den Führern der ſiegreichen 
Zentrumspartei macht ſich die während des 


Jahres bis jetzt 9. Dieſe 9 Fälle vertheilen ſich 
auf die weit von einander entfernt liegenden Orts 
ſchaften Kunnersdorf, Lomnitz, Petersdorf, 
Schmiedeberg und Schreiberhau. Das in aus⸗ 
wärtigen Kreiſen verbreitete Gerücht, daß im 
hieſigen Kreiſe der Typhus epidemiſch herrſche, 
iſt alſo unzutreffend. Da der letzte Typhusfall 
ſchon vor ſechs Wochen angemeldel worden iſt, 
läßt ſich ſogar annehmen, daß zur Zeit Niemand 
am Typhus erkrankt iſt. Im Laufe des Jahres 
1897 find 71 Typhus⸗Erkrankungen im Kreiſe 
vorgekommen; der Geſundheitszuſtand iſt dem⸗ 
nach im laufenden Jahre als ein außerordent⸗ 
lich günſtiger zu bezeichnen. Ich will ſchließlich 
nicht unerwähnt laſſen, daß keine der diesjäh⸗ 
rigen Erkrankungen, wie ärztlich feſtgeſtellt, auf 
das vorjährige Hochwaſſer zurückzuführen iſt. 

* Bei einem Pfandleiher wurden als muth⸗ 
maßlich geſtohlen zwei ſilberne Löffel be⸗ 
ſchlagnahmt; dieſelben tragen die Namen 
F. L. Hinderland bezw. Chr. Weinreich und das 
Datum 27. Oktober 1881 eingravirt. 

— Es ſei nochmals auf die heutige erſte 
Aufführung der Operette „Geisha“ im Belle⸗ 
buetheater hingewieſen, morgen Abend wird 
die Operette wiederholt, am Nachmittag gelangt 
bei kleinen Preiſen „Mutter Thiele“ zur Auf⸗ 
führung. 

— Fräulein Nina Sandow, der Gaſt des 
Elyſiumtheaters, tritt heute, morgen 
und am 5. und 8. Juli auf und wird ſich in 
den beſten Rollen ihres Spielplaus vorſtellen. 
Der Regierungs⸗ und Medtizinalrath 
Dr. Wodtke iſt dem königlichen Regierungs⸗ 
Präſidenten in Köslin überwieſen worden. 

— Der ordentlichen Lehrerin au der ſtädti⸗ 
ſchen höheren Mädchenſchule in Pyritz Marie 
Lacomi iſt das Prädikat „Oberlehrerin“ ver⸗ 
liehen worden. 

— Dem zum Vize⸗ und Deputy⸗Konſul der 

Vereinigten Staaten von Amerika in Stettin er⸗ 
nannten Herrn Henry Harder iſt namens 
des Reichs das Exequatur ertheilt worden. 
Der Ober⸗Regierungsrath Holtz in 
Stettin iſt zum vortragenden Rath im Mini⸗ 
ſterium des Innern und Geheimen Regierungs⸗ 
Rath ernannt worden. 

— Der Amtsrichter Dr. jur. Harryers 
in Greifenhagen iſt zum Amtsgerichtsrath er⸗ 
nannt worden. 

— Dem Orts⸗Schulinſpektor und Rektor 
der Bürger⸗ und Volksſchule in Greifswald 
Hermann Graul und dem Eiſenbahn⸗Statious⸗ 
vorſteher erſter Klaſſe Godlewsky zu Stettin 
iſt der königliche Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Kanzleidiener Hagen beim Konſiſtorium 
der Provinz Pommern zu Stettin das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold und dem Eiſenbahn⸗ 
Rangiermeiſter Sar no w zu Stettin das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 
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wegen vollendeten und verſuchten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls in je zwei Fällen zu einer Zuchthaus⸗ 
ftrafe von acht Jahren verurtheilt. 

* Stettin, 2. Juli. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte geſtern gegen die des Kin⸗ 
desmordes angeklagte Schnitterin Agnes Schulz 
aus Scheune. Dieſelbe brachte am 14. April 
d. J. anf der Landſtraße zwiſchen Stettin und 
Scheune ein Kind zur Welt, das uumittelbar 
nach der Geburt geſtorben iſt. Der Angeklagten 
wurde ein ſtrafbares Verſchulden an dem Tode 


Frankreich. 


Paris, 1. Juli. Präſident Faure reiſt heute 
Vormittag nach dem Lager von Chalous, um 
den dortigen Schießübungen beizuwohnen; bei 
dieſer Gelegenheit wird der Präſident Parade 
über die Militärſchule don Saint⸗Cyr abnehmen. 

Paris, 1. Juli. Wie der „Figaro“ meldet, 
hätte Pierre Loti beim Staatsrath wegen ſeiner 
Peuſionirung, welche von dem ehemaligen 
Marineminiſter Besuard verfügt worden iſt, Ber 
rufung eingelegt. 

Paris, 1. Juli. Die gemäßigte und rück⸗ 
ſchrittliche Preſſe verzeichnet mürriſch und klein⸗ 
laut den Erfolg Briſſons und findet Troſt in der 
Weiſſagung, das radikale Kabinet werde ſchließ⸗ 
lich doch ein Ende mit Schrecken nehmen und 
Meline dann wieder der Retter ſein. Clemenceau 
ſagt in der „Aurore“: „Briſſon erklärt, er ſei 
entſchloſſen, die Uebermacht der bürgerlichen 
Gewalt gegen jeden Verſuch eines Uebergriffs 
kräftig zu vertheidigen. Das hätte Meline nie⸗ 
mals gejagt, oder wenn er es geſagt hätte, ſo 
hätte er es niemals gethan. In dieſem Ge⸗ 
danken iſt ein ganzes republikaniſches Programm 
enthalten. Wenn Briſſon es verwirklicht, ſo 
werde ich mir ſelbſt für alles Uebrige Geduld 
predigen. Wir werden anſcheinend nicht lange zu 
warten brauchen, um zu wiſſen, ob das blos ein 
Liedlein ift, oder ob es Worte find, denen Thaten 
folgen ſollen.“ 


fie der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig und er⸗ 
kannte das Gericht auf ein Jahr Gefänguiß. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. — In derſelben Sitzung ge⸗ 
langte eine Anklageſache wider den Arbeiter 
Guſtav Lange aus Scheune zur Entſcheidung. 
L. war beſchuldigt, in der Nacht zum 29. Ja⸗ 


den Steindrucker Erich Röſin beraubt zu haben. 


ſtraße geweſen, wo es hoch hergegangen zu fein 
ſcheint, denn er trat ziemlich ſchwer geladen den 
Heimweg an. Zunächſt benutzte R. die Barnim⸗ 
ſtraße, in der Nähe des Schaubudenplatzes jedo 

ſchlug er den Weg über das Feld ein, um na 

der Galgwieſe zu gelangen. Plötzlich erhielt R. 
einen harten Schlag gegen das Auge und ein 
Mann tauchte in der Dunkelheit vor ihm auf, er 
packte denſelben und beide rangen eine Zeit lang 
mit einander. Dann machte der Angreifer ſich 
los und verſchwand. Erſt zu Hauſe bemerkte R. 
den Verluſt der Uhr, deren Kette abgeriſſen war, 
er vermuthete ſogleich, daß der fremde Mann 
ihm dieſelbe bei dem Ringen entwendet habe. 
Die Uhr iſt von Lange am nächſten Tage ver⸗ 
ſetzt worden, er benutzte dabei die Legitimatlous⸗ 
papiere eines anderen Arbeiters und dieſer Um⸗ 
ſtand führte zur Entdeckung des Thäters. Geſtern 
erzählte Lange eine wenig glaubhafte Ge⸗ 
ſchichte über den unfreiwilligen 
wechſel der Uhr, darnach hätte ein Genoſſe 
den Röſin, welcher ſeiner Sinne nicht mächtig 
auf der Straße gelegen, beſtohlen und ihm, dem 
Angeklagten, die Uhr ſodann überlaſſen. Die 
Geſchworenen hielten den Angeklagten nach dem 


England. 


London, 30. Juni. Bei der Erſatzwahl in 
Durham für das verſtorbene radikale Mitglied 
des Unterhauſes, Fowler, wurde der Unioniſt 
Elliot mit 1167 Stimmen gewählt, während ſein 
Gegenkandidat, der Radikale Boyd, 1102 Stim⸗ 
men erhielt. 

London, 1. Juli. Nach Waſhingloner 
Drahtungen fährt die Haltung Deutſchlands auf 
den Philippinen fort, die öffentliche Aufmerkſam⸗ 
keit zu beſchäftigen. Man glaube, Admiral 
Diederichs ermuntere die Aufſtändiſchen, eine 
unabhängige Regierung unter dem Schutz der 
Großmächte herzuſtellen. Es verlautet, Admiral 
Dewey ſei angewieſen, nach der Ankunft der 
erſten amerikaniſchen Truppen Manila in Beſtitz 
zu nehmen und den Vertretern der fremden 
Mächte zu verſichern, er ſei im Stande, deren 
Unterthanen zu ſchützen. Die amerikaniſche wie 
die deutſche Preſſe in Newyork bringen heftige 
Artikel gegen die angebliche Einmiſchung Deutſch⸗ 
lands in den Krieg. 


Nuß land. 


Petersburg, 1. Juli. Der Kaiſer beſtätigte 
den dreijährigen zeitweiligen Etat der Verwaltung 
des Hafens von Pork Arthur und befahl, den⸗ 
ſelben zeitweilig ats Kriegs⸗Seehafen zweiter 
Kategorie anzuſehen. 
nah 

en Gew n dieſem 
„Nasboinik“ und das Kanonenboot „ 


ſie ſprachen ihn des Raubes ohne Annahme 
mildernder Umſtände ſchuldig und wurde 8. 
daraufhin zu drei Jahren Zuchthaus ſowie 
den üblichen Nebenſtrafen verurtheilt. 

Berlin, 30. Juni. Prozeß gegen den Schutz⸗ 
mann Volkmann. Von dem geſtrigen Verhand⸗ 
lungstage iſt noch Folgendes nachzutragen: 
Mehrere Schutzleute, die alsdann als Zeugen 
vernommen werden, bekunden: Es ſei richtig, 
daß ſie dem Volkmann gerathen haben, den Vor⸗ 
fall betreffs der mißglückten Verhaftung nicht in 
das Patrouilleubuch einzutragen, da er ſonſt 
Unannehmlichkeiten haben könnte. — Polizei⸗ 
lieutenaut Rollin, der Vorſteher des Polizei⸗ 
Bureaus in der Mittelſtraße, befindet ſich zur 
Kur in Bad Nauheim. Er iſt deshalb kommiſſa⸗ 
riſch vernommen worden. Er hat bekundet: 
Volkmann ſei ihm als ein pflichttreuer Beamter 
bekannt, von dem er niemals gebört habe, daß 
er zu unſittlichen Exceſſen neige. Es 
häufig vor, daß Schutzleute mißglückte Verhaf⸗ 
tungen nicht ins Kontro llbuch eintragen, um 
nicht Unannebmlichleiten auszuſetzen. — Gl 
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Letzterer war in einem Reſtaurant der Turner⸗ 
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don dem Generalſtabsgebäude nach ihrer Woh⸗ 


den Schutzmann Otto Volkmann wurde heute 


Pauline Schiller gewohnt hat. Es ſollte mit 


wandten, welche in ſeinem Hauſe wohnten, Auf⸗ - 
nahme gefunden, iſt aber bald wieder verzogen, pubtitaner ! 
ohne ihren Verwandten oder der Polizei ihren 
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betrugen 705, 661 und 686 Meter. — Auf Ber 
2 — 5 des Vertheidigers giebt der Sachver⸗ 


1 Meter an. Die Verhandlung wurde auf Freitag 
vertagt. 


} von einigen Zeugen für einen verkleideten Mann 
"oem a zu ermitteln. Dieſe Verſuche 
7 vergeb fi 


keinen verkleideten Mann, ſondern eine Frauens⸗ 
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meſſer Riehl hat den Weg von der Pferdebahn⸗ 
Halteſtelle an der Ecke Roonſtraße bis zu 
dem Haufe. Kronprinzenufer 29 auf drei ver⸗ 


Nachdem nunmehr die Beweisaufnahme ge⸗ 
| * war, nahm der Staatsanwalt von 
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Lebm aun: Es fei.in der Nacht vom 28. zum dar und das Wiederaufblühen der ZBiffinfchafte nehmen, us zum Wiſfter⸗Semeſter 1888.—90f Wer | 8 5,38 B. — — k 
59, Degeniber gepen AEX Uhr An ber Ginderfm- und Munft unter feinem Gifel, _<Inurhten v . F 


ſtraße geweſen. Er ſah, daß ein Schutzmann Gemäldes erblickt man die Geſtalten der Berolina Schuljahre 1897—98 beiheiligten an Network: N —.— Mark, Wei Petersburg, 1. g 6 

eine Frauensperſon verfolgte. Er habe ſich an und der Germania, die das Kalſerbanner entfaltet Diplom und Abgang ne unter 174,75 Mark. * * — bis —,—, Roggen (eis 2 = en 2 San 

der Verfolgung etwa 20 Minuten lang betheiligt.| haben, und ihnen zur Dinken den Friedens Vorſſz des Herrn Profeſſor Dr” Leidenfroſt, Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 4,35 bis 4,50, Leinſaat lolo 12,00, Hanf lokl 
n ſei er in die Charitee gegangen, woſelbſt | engel, der die Fackel in das heilige Feuer hinab⸗ großherzoglicher Oberſchulraih a. D. zu ar 182,75 Mark ——, Talg lolo —.—, per Anguſt —.— 


er damals als Hausdiener angeſtellt war. Als ſenkt, das auf dem roſenbekränzten Altar des als Staatskommiſſar ſtattfanden, 261. Techniter; Odeſſa: Roggen 144,65 Mark, Weizen Bewölkt. 
dt in der Charitee ankam, ſel es auf der Charitee⸗ Vaterlandes flammt. Ueber dem Ganzen wölbt hiervon beſtanden 31 mit Auszeichnung, 42 mit 194.00 Mart 4 j Slasgow, 1. Juli, Vorm. 11 uhr 5 Min 
Abr genan 1 geweſen. — Ein Beiſitzender fragt ſich ein ſtolzer Säulenbau, das Atrium Bero⸗ Nr. 1 (recht gut), 106° mit Nr. 2 (gut) und 82 Miga: Roggen 143,80 Mark, Wetzen Reheiſen. Mixed numbers warrants 45 SG 
den Zeugen, weshalb er heute die Zeit eine halbe linas, in dem die hauptſächlichſten Vertreter von Nr. 3 (genügend). Nach den Abſolventen 190,50 Mark. 10%, d. Ruhig. 

Stunde ſpäter angiebt, als im vorigen Termine. Kunſt und Wiſſenſchaft Aufſtellung genomme eine ge, der leider nicht in 

Der Zeuge ni darüber keine Auskunft zu haben. Den Antheil der Stadtgemeinde an dem werden konnte, weil die 

geben. — Diener Kayſer: Er habe am Abende Aufblühen der deutſchen Reichshauptſtadt ver⸗ 

des 28. Dezember an der Pferdebahn⸗Halteſtelle körpert zur Linken eine Gruppe don ſtädtiſchen 
am Königsplatz geſehen, wie ein Schutzmann Würdenträgern, aus der die Figur v. Forcken⸗ 
eine Frauensperſon verfolgte. Er ſei gleich becks hervortritt. Auf der rechten Seide ſieh 
darauf nach feiner am Kronprinzen⸗Ufer belegenen man den jetzigen und den künftigen Oberbürger⸗ 
Wohnung gegangen. Als er nach Haufe kam — |meifter, die Herren Zelle und Kirſchner, den 
er jet etwa 8 Minuten von Königsplatz gegangen Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans, den 
— ſei es ½1 Uhr geweſen. — Fran Hoyer de⸗ früheren Stadtbaurath Dr. Hobrecht u. A. Alle 
A die Zeitbekundung ihres Mannes, — überragt die Geſtalt des Schirmherrn der Künſte 


e 
alle entſprochen 1 * ya 
1 Berlin. 1. Juli. Die Amerikaner ſtelgern 1 
8 8 un und vermindern ihre Ernteſchätzungen ſehr ſchnell Telegraphiſche Depeſchen. 
Fachlehrer und 7 Hülfslehrer, es ift und auf eine Hand voll Millionen. Bufhels Berlin, 1. Juli. Das „B. T.“ meldet aus 
Jede lehrplanmäßige Unterrichtsſiunde orbnungs⸗ kommt es ihnen dabei nicht an. Heute meldet Konſtantmopel eine Zettelung, welche ſich gegen 
mäßig und gut beſetzt, ſodaß alle Techniker bei das bekaunte Fachblatt, der „Cinelunat! Price die Jeruſalem⸗Reiſe des Kaſſers am Bosvorns 
rehem Fleiße volltommen ihren Zweck erreichen Curr.“, daß die Weizenernte durch Roſt⸗ und abſpielt. Danach wäre Munir Bey, der kürkiſche 
innen. Den im Sommer 1897 auf der Leip⸗ ſonſtige Schäden fo verringert ſei, daß fie die Botſchafter in Parts, vom Sultan berufen wor 
ziger Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung aus⸗ Wine ee en 7 9110 a en. j. 25 um ae Kal im F him des 
f f onen Buſhels ge alte, kaum übers Aeußern zu erſetzen, was als ein bemerk 
geftellten Techulkerarbeiten Zeichnungen und Reigen dürfte. Noch vor Kurzem wurde die werther Sſeg der franzoſenfreundlichen Par 


Modellen) wurde die goldene Medaille zu Theil re 
Pike g ib 8 3 Ernte zu 700 Mill. Buſhels angenommen, heute im Mildiz⸗Kiosk angeſehen wird, welche ungb⸗ 
ferdebahn⸗Halteſtelle beobachtet haben, erklären: in der Uniform feiner Leib⸗Gardehuſaren dar⸗ und zwar die höchſte Auszeichnung, die unter iſt die Taxation bereits 88 Mill. niedriger. Wie läſſig daran gearbeitet habe, den deutſchen Eins 


müſſe vor 12 weſen ſein, denn die geſtellt, aus der Hand des Künſtlers neue Ent⸗ den vorliegenden Verhältniſſen überhaupt zu er⸗ 

Pferdebahn, die 623 Minen fahrplan⸗würfe zur Berſchönerung ſeiner Reſidenz ent⸗ reichen war. Für junge Leute, die noch keine Dun man jenfeits des Ozeans auf dieſe fluß zu parafyficen und jetzt noch die Kaiferreife 
mäßig auf dem Königsplatz eintreffen müſſe, ſei gegennimmt. Der Magiſtrat hat, wie die „Voſſ. oder wenig Praxis haben, dürfte es von Inter» 5 häßımgen Werth legt, beweiſt die Thatſache, nach Jeruſalem unmöglich zu machen. Man bes 
gleich darauf gekommen. — Glaſer Lehmann W mitteilt, photographiſche Aufnahmen der eſſe fein, zu erfahren, daß die Fabrik für daß die Preiſe ſowohl in Neu vork wie in hauptet fer Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
nochmals auf ſeinen Widerspruch aufmerkſam andgemälde an den Geh. Kabinetsrath Dr. von Maſchinenbau und Elektrotechnik von Georg SdTcago eher billiger als am Vortage ſchließen. werde ſeine eiſe nach Petersburg über Koss 
Ben bemerkt: Eine Taſchenuhr hatte er nicht Lucanus jenden laſſen, damit dieſer fie dem Schmidt u. Cie. in Ilmenau junge Leute, die Auch der geſtrige Liverpoler Getreidemarkt hatte ſtantinopel machen, um dem Zaren die Wünsche 
bel fd. Er habe auf pie Normaluhr geiehen Kalſer unterbreite, prattiſch arbeiten wollen, als Volontäre an- wenig anders als am Vortage geſchloſſen. Der des Sultans zu übermitteln. 

und glaube, es ſei 10 Minuten nach 12 Uhr — [Schlechte Zeiten.] Kellner: „Früher nimmt. Die genannte Firma ertheilt auf Ans franzöſiſche Zoll tritt ſeit heute wieder in Kraft — Staats miniſter v. Lucius traf am 29. 
geweſen, als er auf dem Potsdamerplatz batten die Zechpreller wenigſtens jo viel Scham⸗ frage gern weitere diesbezügliche Auskunft. Das und noch Hört man nichts davon, daß bezüglich Jun: zum Beſuch beim Fürsten Bismarck in 
war; es jet aber auch möglich, daß gefühl, daß fie ſich heimlich drückten, aber vorhin Winter⸗Semeſter 1898 —99 beginnt am 21. küchen abgeladener aber doch verſpäteter Ans Friedrichsruh ein und kehrte geſtern nach Berlin 
er ſich verſehen habe und daß es 10 Minuten ſett ſich Jo’ Kerl hin, frißt und fäuft 50 Mark Oktober, der Vorunterricht am 28. September; künfte eine Ausnahme gemacht werden ſolte. 


wel Frauen, die ebenfalls den Vorgang an der und Wiſſenſchaften, des Kaiſers Wilhelm II., der, 


es Ludwigsluſter Dragoner ⸗ Regiments 


dor 12 Uhr war. — Pferdebahnkutſcher Pett, und ſagt dann, ich ſolle meine Forderung beim Anfragen und Anmeldungen find rechtzeitig an Fehlte in allen dieſen Meldungen eine günſtige des 
ö ‚ nregung, fo übten die heute von Ungarn ganz Fürſten ein Ständchen zu bringen, doch ließ dies 
der ebenfalls die Verfolgung der Frauensperſon Konkursverwalter anmelden. —ů — nkiahme hen unerwartet kommenden flauen Nachrichten hier das Befinden des Fürſten nicht zu, da derſelde 


ſeitens des Schutzmanns geſehen, erklärt: — Man hat bisher immer nur den Hoch⸗ 
Wagen ſolle 11 ii 55 9 7 — A . zeitsausſtattungen der holden Weiblichkeit Inter⸗ 
ankommen, er hatte aber 2 Minuten Verspätung, kereſſe geihentt ; daß aber der Trouſſeau eines 
er ſei genau 11 Uhr 57 Minuten am Königs Mannes auch einmal werth fein könnte, näher 
Katz angekommen. — Es erſcheint Fräulein beſchrieben zu werden, iſt noch ſelten Jemandem 
Schiedeck, Sängerin in dem Royſchen Lokale in eingefallen. Dafür dürften nun folgende, dem 
der Chauſſeeſtraße. Sie ſei an jenem Abend ausführlichen Bericht eines amerikanſſchen Jour⸗ 
aus dem Geſchäft per Rad nach Haufe gefahren. nals entnommenen Details, die koſtbare Aus⸗ 
Am Königsplatz ſah fie aus der Hinderſinſtraße ſtafftrung eines Newyorker Bräutigams betreffend, 
eine ſehr große Frauensperſon herbeieilen, die um fo mehr intereſſiren. Der jetzt bereits glück ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
bon einem Schutzmann verfolgt wurde. Sie liche junge Ehemann, der eine der relchſten Am 1. Juli wurde für inländiſches Ges 
habe ſich au der Verfolgung betheiligt. Ihrer Erdinnen der „Empire City“ heimführen durfte treſde 2. in nachſtehenden Bezirken gezahlt; 
Berechnung nach müſſe fie gegen 12 Uhr auf und ſelbſt zu den mit ſchnödem Mammon in Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
dem Königsplag geweſen fein. — Det als Ueberfluß geſegneten Menſchenkindern gehört, hat 143,00 bis —,—, Weizen 199,00 bis —.—, 
Sachverſtändige vernommene Rataſter⸗Land⸗ es ſich ſchon erlauben können, das ansehnliche Serſte 150,00 bis —,—, Hafer "147,00 Bis 
kleine Kapital von 50 000 Dollars in Hochzeits- —.—, Raps 210,00 bis 213,00, Nübſen 205,00 
ſtaat für feine eigene werthe Perſon anzulegen. bis 208,00 Mark. 
Der junge Herr brachte die letzten ſechs Wochen Stettin: Roggen 135,00 bis 145,00, Weizen 
vor dem feſtgeſetzten Heirathstermin faſt aus⸗ 190,00 bis 199,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
ſchließlich mit Einkäufen und Beſuchen bei jeinen Hafer 135,00 bis 150,00, Raps 210,00 bis 
Schneidern und Wäſchenäherinnen zu. Die koſt⸗ 213,00, Rübſen 205,00 bis 208,00, Kartoffeln 
fpieligften Stücke dieſes bemerkenswerthen 48,00 bis 56,00 Mark. 
Trouſſeaus waren unzweifelhaft zwei Dutzend Platz Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, 
ſogenannter ⸗Pylamas“, ein Kleidungsstück, für Weizen 185,00 bis ——, Gerſte 139,00 bis 
das der Nichtamerikaner keine rechte Bezeichnung — —, Hafer 145,00 bis —.—, Kartoffeln 
rk. 


recht drückende Wirkung. In Weizen zeigten ſich noch immer heftige Schmerzen in den Füßen dat, 
Begleichungen, die vielleicht zum Theil nicht während er ſich ſonſt wohl befindet. Zur 
bar außer Zuſammenhang mit einigen an an⸗ Zeit hält ſich Geheimrath Schweninger beim 
erer Stelle erwähnten Zahlungsſtockungen waren Fürſten auf. 
und den Julipreis um 3 Mark drückten. Sep⸗ Kiel, 1. Jull. Der Kaifer ift heute früh 
tember ließ nur etwa 1¼½ Mark nach. Verhält⸗ 8 Uhr auf ſeiner Pacht „Meteor“ nach Trave⸗ 
nißmäßig beſſer lag Roggen für die Juliliefe⸗ münde in See gegangen. Eine Stunde ſpäter 
rung, da es befeſtigte, daß die Junizufuhr in erfolgte die Kaſſeryacht „Hohenzollern“ nach 
den Beſtandzahlen ziemlich als verbraucht er⸗ Travemünde mit der Kaſſerin, der Prinzeſſin 
ſcheint, außerdem aber auch Frage für Schleſien] Heiurich, der Herzogin Friedrich Ferdinand und 
auftrat, wohin heute von hier ca. 300 To. ver⸗ dem ig Aldalbert an Bord. 
kauft ſind. Es lag noch weitere Kaufluſt von er Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ift heute 
195 Seite vor, und auch Stettin entwickelte Vormittag 9¼ Uhr nach Berlin zurückgereiſt. 
achfrage für ſchnell greifbare Waare zu ver⸗ München, 1. Juli. Heute wurde hier die 
hältnißmäßig hohen Geboten. Juli ſtellte ſich internationale Ausſtellung illuſtrirter Poſtkarten 
unter leichten Schwankungen ½ Mark höher als eröffnet. 
geſtern, Herbſt 1¼ Mark billiger. Hafer blieb Lemberg, 1. Juli. Ein furchtbares Unwetter 
ruhig und in den Preiſen ziemlich verändert. zerſtörte die Ortſchaften Skilnow und Baſtowka 
Mais eher etwas feſter. Mehl hatte ruhigen fast vollſtändig und richtete große Verwüſtungen 
Verkehr. Rüböl ſtill. Spiritus war loko unver⸗ an in den Orten Skole, Jauow, Grodek, 
ändert, ſonſt aber matt und 20 Pf. billiger bei] Brzuchowice, Jaroslau und Sokal. 21 
größerem Angebot für September und Oktober, Madrid, 1. Juli. Fünf amerikaniſche 
für das es an Käufern fehlte. Kriegsſchiffe bombardirten die Forts von Caſilda 
Magdeburg, 1. Jull. Zu cer. Korn- und fügten ihnen namhafte Beſchädigungen zu. 
nn exkl. 88 Pro ent Rendement —,—. Madrid, 1. Zul. Der Mafinemiufſter 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,— bis erhielt Nachts eine Depeſche, welche ihm die 
—.—. Geſchüftslos. Brod⸗Raffimade I. —,— bis Durchfahrt des Geſchwaders Camaras durch den 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—, Gem. Suezkanal meldet. 0 a 
Brod⸗Raffinade mit Faß —,.— bis —,—. Die Sozialiſten veröffentlichen einen Aufruf 
Melis I, mit Faß —,—. Geſchäftslos. Roh⸗ an ihre Partei zu Gunſten des Frledens. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Newgork, 1. Jul, In San Iuan auf 
per Juli 9,25 bez. u. B., per Auguſt 9,35 G., Portorico ſollen die Poſtbehörden ein Komplot 
9,371), B., per Gptende 9,40 bez. u. B., per zum Sturze der Regierung entdeckt haben, zu 
per Ottober⸗Dezember 9,32½ G., 9,37½ B., per welchem Zweck auch das Reglerungspalals 
Sanıtar-März 9,50 G., 9,55 B. Matt. mittels Dynamit in die Luft geſprengt werden 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 10 000 ſollte. Eine Anzahl Verhaftungen wurde vor⸗ 


5 genommen. 
Köln, 1. Juli. Rüböl loko 65,50, per 


HDambur 1. Juli, Boerm. 11 Uhr. 
Kaffee. ri Sheriht.) ed aperage 
Santos per Septem 30,00, per Dezember 
30,50, per März 31,00, per Mai 31,25. (Alles 
Gel dpreiſe.) 


werden ſoll. Zum Sommer⸗Semeſter 1898 
konnten bei dem vorhandenen Platze mehrere 
Anmeldungen nicht angenommen werden. 


.... TEL ERER TEESHETETTE RR 
Bdrfen:Berichte, 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſchiedenen Wegen abgemeſſen. Die Entfernungen 


ändige den Weg, welchen die Martha Schulz 


nung, Kronprinzenufer 29, gegangen, auf 365 


hat. Es iſt eine Art Negligee in luxuriöſeſter 
Geſtalt. Dieſe 24 Pyjamas waren aus der beſten 
indiſchen Seide in den verſchiedenſten Farben an⸗ 
gefertigt und verſchwenderiſch mit Handſtickereien 
in zarten kontraſtirenden Nuancen verſehen wor⸗ 
den. Jedes dieſer exotiſchen Gewänder, deſſen 
Manſchetten mit Perlen und Brillanten verzierten 
Goldknöpfen ausgeſtattet waren, dürfte wohl rund 
500 Mark gekoſtet haben. Drei aus japaniſcher 
Seide hergeſtellte Schlafröcke und dazu paſſende 
Hausſchuhe verſchlangen weitere 1500 Mark. In 
Bezug auf die Wäſche des jungen Kröſus hatten 
die geſchickten Hände der Näheriunen wahre Kunſt⸗ toffeln 44,00 bis 50,00 Mark. 
welchen Set Luhoffe = „er fügnng Ars Naugard: Roggen 160,00 bis —.—, 
g — we ichſten Se offen in kreme⸗ und heliotrop⸗ Weizen —— bis —.—, Hafer —.— bis 
F MünDuer |farbenen, _aurtblanen md matteofe Gate) —,—, Raroffein 37,76.6i8 —.— Mai. 
g tirungen fabrizirt. Es giebt noch echte Re⸗ berg: Roggen 140,00 bis 158,75, 
8 Weizen 188,00 bis 200,00, Gerſte —,— bi 
Ilmenau in Thüringen. Das hleſige —,—, Hafer 150,00 bis 156,00, Kartoffeln 44,0 


—.— a 

Anklam: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 185,00 bis —.—, Gerſte 139,00 bis 
—.—, Hafer 145,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 150,00 bis —,—, Raps 195,00, 
Kartoffeln —,.— bis —.— Mark. 

Ip: Roggen 144,00 bis 150,00, Weizen 
195,00 bis 210,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 150,00 bis —.—, Raps 195,00, Kar⸗ 


Berlin, 1. Juli. Die Verhandlung gegen 


mittag wieder aufgenommen. Cs war in 
der Sitzung am Mittwoch beſchloſſen worden, 
zwecks möglichſt weitgehender Aufklärung der 
Sache noch den Hausbeſitzer Mündner zu laden, 
in deſſen Hauſe, Bergſtraße 12, die vielerwähnte 


en des Hanswirthes verſucht werden, dieſe 
Perſon, welche dem Angeklagten in der fraglichen 
Nacht entflohen iſt, und welche von ihm ſowie 


Metteraus ſichten 
für Sonnabend, den 2. Juli. 
Etwas wärmer, theils heiter, theils wolkig 
bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, keine erheb⸗ 


lichen Niederſchläge. 


1 { Thüringiſche Technikum, eine höhere und mittlere ee 3 N 
He ee Kae ie den ene dad en Für ee e e e 8h f Stenz, bene g gt n. io | ge, g A werben 
greift ft. — Zeuge inder bekundet, ba bie Teöpnitern befucht, im Winter. Semester 1897-98 en Deer lg , rtoffeta k., Produ Wafis 88 Tt. Diembement nene Mfane] um 30, Jun, Slg bel malte — 0,03 


Schiller eine auffallend große Figur hatte und 
ein Geſicht mit ſo großen Zügen, daß man ſie 
wohl für einen verkleideten Mann halten konnte. 
Sie habe einen liederlichen Lebenswandel geführt. 


frei an Bord Hamburg per Juli 9,25, per meter. — Wiebe bei Dresden — 1.18 Mater, 
Auguſt 9,35, per September 9,37½, per Oktober ir Pe bei Magdeburg + 1,30 Meter, — 
9,30, per Dezember 9,37½, ber Mürs 9,57 %.] AMuſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Matt. n Oder bel Natiber + 0,94 Meter. — Oder bel 

Bremen, 1. Juli. Petroleum 6,20 B., Jreslau Oberpegel + 4,73 Meter, Untere 
Baumwolle 33,00, williger. yegel — 0,18 Meter. — Oder bel Fraukfurt 

Wien, 1. Juli. Getreidemarkt. 2 110 Meter. — Weichſel bel Jrahem einde 
Weizen per Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per . 2,66 Meter. — Warthe bei Peſen + 0,32 
Herbſt 9,02 G., 9,03 B. Roggen per Herbſt Meter. — Am 28. Juni: Ne ge bei isch 
6,98 G., 7,00 B. Mais per Juni⸗Juli 5,36 G., ＋ 0,57 Meter. 


beſuchten 542 Techniker die Anſtalt, die Jahres⸗ 50,00 15 2 Mark. 


frequenz ſtellt ſich alſo im 4. Schuljahre auf 5 

1102 Befuher. Für dieſe Frequenz iſt das vor e Ne * 50 1 

u — asus or ann einen — Hafer 160,00 bis , artoffeln 

nbou erweiterte ulhau on wieder zu 3“ 2 N 

klein, es wird gegenwärtig abermals ein Auban 36,00 bis 48,00 Dart, 

gemacht 5 — — Vertiaſtenung a 
700 Techniker aufgenommen werden. i \ 

bieter Frequenz will die Direktion die Gute Weltmarktpreiſe 

wickelung endgültig abſchließen. Es iſt anzu⸗ Es wurden am 30. Juni gezahlt lok, 


Petzinger das Wort. Er hielt die Anklage aufs 
kecht. Es ſei nun erwieſen, daß der Angeklagte 


perſon arretirt hatte. Er hatte die Arretirung 
aber ohne einen erſichtlichen Grund vorgenom⸗ 


— 


eine beſonders ſtille Straße zur Wache führen ige. > 72 ‚Mitteld. Boder.A.]113,00 
wollen. Die Perſon fei ihm entlaufen. Die An⸗ Berliner Börse Ostpreuss, Prov-ObL) 3% 28330 7 Ausländ.Eisenb.-Obl. Zu Gradi 8 75 
ommersche Pr A Bur dd Uid Fr 1101,70 Na 
-  mohme liege nahe, daß Volkmann auch bei der osener „ ie G „ ige 0.101. 0 
Arretirung geſchlechtlichen Genüſſen habe fröhnen vom 1. Juli 1898. ge Stad Al. 4 Ine Se Raab. on 1 
wollen. Nachdem ihm dies mißlungen, habe er — — — ̃ u or » = il 77,6 (id. Sp. u Lend a 
em neues Opfer in der Perfon des Fräulein Wechsel. ro . 85 Gr. Russ. de 4200 [Ostdeutsche Bi 48 Pee Gun 258 
Schulz geſucht. Der Staatsanwalt blieb bei er Stad. Anl. 20 — Trang Dombrow l 1 [Poters&Co.Kref 1120, Bea Gas-Glühl. 58. 
einem Autrage — ein Jahr drei Monate Ges Amsterdam . . . Jg 10 % Inmepardier „ | zu = ebe 018 — is 
fänguiß — ſtehen. Der Verteidiger, Rechts⸗ Sanda Flite 10 1 [Stealaunder > 1 — „ e ee 0 100 |Ponaner Provinz|1i8, 
auwalt Dr. Schwindt, wandte ſich mit Ent⸗ Kop renne 18826 |\osco-Rjäsan” 1101,80 fer Bodencz-Bk.it 
; London. .....- . 120 estfäl. Prov- Mon. ... “-. 10020 | ionco-Smolenak|1 } 
ſchiedenheit gegen die neue Auffaſſung des  Tomden....... e 2 8),1100,25 Gaben. Rente. . ..; 111978. ee Nestes [101,106 |Reichebank . . 
Staatsanwalts und trat mit Wärme für die Madrid... 2... e Ei anne f fue ded ift 45e Ye) N jErbiask ....- 64100 f 
Freisprechung ein. Ein verurtheilendes CE: „ ̃ ↄ0 KKK 7 90.20GjHIbst-Bikburg. 1 1 | 13.0, Westbahn ‚109107 Ir 
Lenntniß laſſe ſich auf Grund des vorliegenden w nun nmeme|d MER eee > | Warach-Wien. . nee 
Ekrgebniſſes ſchwerlich rechtfertigen. Man könne r 2 M Gr andsch. Oonte. Piaf .. 5 1 101/50B| Marionb.Miaw. | 8150 Ler- Pac, / d. ches. Bank-V.j140,256 
der Zeugin Schulz gewiß nicht übel nehmen, daß Schweizer Plätze |8 Tf 2050 | 2 een e 
fie mit voller Beſtimmtheit dabei bleibe, fie irre Pen elätuo. . 4 f cue u Noumärk, 2 % 10% | 2 18&00r . 120.00 |Deutscho Eis.-St,-Pr, O25 J ings 138,70 B|Es 
lich nicht in der Perſon des Angeklagten, aber ae —. N — Oötpreussische 2 3 5880 Grein. Prag = | 4 leader ——| Port.Eisb.-Obl._.| 58,306 
man wiſſe doch, wie viele Irrthümer ſchon den W * 5 „ 3°) 0060G]vortugieren .. tes, 29,50 |Brs!.Warschau. | 429 | Senitifahrtg-Action. 
Zeugen gerade beim Wiedererkennen untergelaufen — m — „e n e Sal => = |Dorim-GEnnch e a Ri 
ſeien. Vielleicht werde der Schuldige noch früher oder Bank-Dise. 4 (Lombard 5.) Posensche „411780 . Saler Südbahn. 111 | Chinese. Küstenf.| 83,100 8. 
Täter ermittelt — der Angeklagte fei es nicht. r Bela a een  Imschbrangeet.; ‚an 
Die Berathung des Gerichtshofes erfuhr eine Sächsische "27 ee BE 0 Keim- and Nette D. Elbsch| 74506 [Böhm.Brauh. .. 
+ Nuterb da der St lt i Bovereigns .... | 2088 ne „ % 10% 8 | 5 Stäatsr. 4 [1000| Etrassen-Bahn-Aet. Nerddeug lieg 6% 40 f 
Unterbrechung, da der Staatsanwalt anzeigen 20 Pros. Btücke-- 14 g 2 91,60 FreAnl 186% — I __ Schles. Dpt- 
1 ließ, daß er noch einen Antrag zu ſtellen habe. Gold-Dollars „+. "4186  |Schiesische 8 1 2 2 850 „ 0 5 — 5 Aach,, Wee 
Der Staatsanwalt theilte mit, daß ihm ſoeben Anlerkan. Noten |, Ze „hn „ „ , b Les Bird. 
die Anzeige zugegangen ſei, daß ein Mann Beiginche = ; 80,75 Schlosw.-Holst 2 + 1108.20 Bischwed'StAlaso | 8%. 11% |Rurmen-Einorf, 1245 
Namens Kukuk ſich anderen Perſonen gegenüber . 9 r 
damit gerühmt habe, daß er an dem fraglichen — 1600 [Wontfälische IAE. ‘4 | sed, Strass.-Bhn. 
Abende einem Schutzmanne auf dem Königsplatze — = — 8 . r n — es 
entlaufen 6 1 Ene — ge an Zoll-Coupons ’.. | 322°  IWestpr. rittsch 5 | 8%, 1000 Ong. G i 12525 2 en Hochb. 
4 e, welche dieſe Redensarten des Kukuk gehört 1 D » „ . a er 
Fee gu Ibn, Der Henle her ale ee en. eee Kar 
delepboniſch zu laden. Der Gerichtshof glaubte, . Böltiessen-Nauz, WE] a = "Te Free 
dieſen Bewefsautrag nicht abſchneiden zu ſollen, „ » Ne Arpothoken-Fiandhr'efg. fene: > 
und vertagte deshalb 5 — Be zwei Preuss.Cons.Anl.c. 11 18205 3 28 45 1255 a Anhall-Dess. ..ı 4 00, @ — i 3 
Ur Rahmittags. Um zwei Uhr wurde die Ber- KT ENSE % ee Jer ener ER Ausl. Eisen ). Werthe 
— —— —— Es wurde jedoch bald — % 100 » jEoseusche 2 5 Rec „ ..... „1 4 1100,80 D 
enem Vertagung beſchloſſen, da drei — „ bpreuskischo = ae ur Bag. 81. 188, & 
Zeugen, auf deren Vernehmung der Angeklagte — 3 2 * ie 11 * 1 Soc Er F 1”) „Nrdwesib. a 
befonderen Werth legt, heute nicht erſchienen — w . err. en amd 7 2 n 0 e Zn 
waren und auch nicht erreicht werden konnten. Bread 2 . esse Sake, lic 7 (dt ode Gul : 0 80 Wasted f R 
Auf Montag wurde von Neuem Termin ans, Bromberger „ 125 o „ %% Ds Hg -B. d 5 % |Cansd-Pacife . | 70,70 
7 t. — — 2 e — e 8 fast ers e 
— . m. n. Timm e ee [1 Miheir: (BE, 
5 * 7 Bremer — 22 2. > 8 a. Ik 
Vermiſchte Nachrichten. — 3 22 TFF 
» . 9/90,50B FLübecke: 1 11 104. — h 
- 4 . „ kl. Bisenb. Sch. .| 8 Mcki.Hyp.-Pläb. | 4½ —, n s 20 
2 — Profeſſor J. Müblenbruch hat, wie die 5 22 955 ee eee e 1 » Norden... 110 
Nordd. Alg. Zig.“ ſchreibt, das dritte der — - n 2 nsvaalbabn 
Wandgemälde v mi dem er das Berliner Halberstädter . 1857 usa Beer EL | NG In she — 
Mathbaus ſchmückt. Der Zyelus bringt befaunts Doutsche Loospapiere,. e am. Hype 232 N 
lich die Entwicklungsgeſchichte der Reichshaupt⸗ 7 Pr. B.- C.- Id. 5 t e en 
Habt zur Darſtehung. Das ucue Bild ſchildert B 3.0 8, I er De 
ip Berlins Blimhezelt nach 1870 —71. Das 4 10840 fer. OEB. 90 Drim- Gr. Ensch. 
158 Meter lauge Gemälde ſtellt im Anſchluß an 2 
das Bild des erſten Kaiſers Wilhelm auf der 1. % ee e |) 0 Pisa. 8 00 
NaN Nannen 


1 Weed ad, den Pane 


“ # - 
rr rr 1 ae . * ' 


urück. Geſtern beabfihtigte das Trompeterkorps 


— — — — 


— 


Be" das uicrungige Dirndl, die Moni, in den Kopf] ſchlag geſteckt, dröhnten draußen ſchwere Männer⸗„Wißt, ehe der Flort einrückt, möcht ich nicht „Aber ich mein, Du könnteſt ſolche Vo 
yon - 1 ſchritte heran. gern was anfangen. Es gäb ein Geſchrei in zu kaufen kriegen, wenn Du das Ding ſo n 
15 Moni. Vrtpeilet nicht zu vorſchnel!“ gemahnte der Es war der Berger. meiner Freundſchaſt, daß es aus wäre. Jeder angreifen willſt,“ rieth der Tiſchler mit leichtem 
14 € dass, ſtrenge. N „„Hochwürden, ich bin des Junggeſellenlebens ſchaut den Berghof ſchon als den ſeinen an, Tadel. „Während meiner Geſellenzeit find. mit 
— aus dem Böhmerwald von Anton — Leute fosen 7 1 ; 4 1 überdrüſſig,“ nd 1 — . ae nicht 7 lle Flori. Und der Moni ei — oft unter die Hände gekommen.“ 
Ah was, die Leute reden gar 8.“ in einem andern Stande verſuchen, ich will gönnet i e Sach.“ „Ge kriegt man ſie u,“ beſtütigte 
2 f „Es au aber doch etwas daran fein,“ ber heirathen.“ „Das iſt ſchön. Wißt Ihr was? Sagt Lorenz. „Aber wißt Jr ug, Nee, was 
Der gerade ein angekom⸗ harrte die Nandl bei ihrer Anſicht. „Da kommt] „Das iſt ſchön!“ lächelte der Pfarrer. „Aber derweil zu Niemand von Eurer Abſicht, am ich einem anderen nachmache, iſt keine Kunſt 

menes 1 . In ſeinen Nizetlanden er nun vorgeſtern daher, iſt fuchswild und will wo habt Ihr die Braut? Ihr allein könnt wenigſten der Moni. Ich werde mich unter der mehr. Selbſt iſt der Mann!“ 

trieb er gern Naturwiſſenſchaft; ſein Buch⸗ wieder fortgehen auf die Wanderſchaft. Leicht, nicht heirathen.“ Hand erkundigen, ob die Bewilligung zu der Der andere ſchüttelte ob ſolcher Reden den 
er fie zur Rede geſtellt hat und auf die „Soweit bin ich noch nicht. Derweil nur Ehe gegeben werden könnte, und wenn ich etwas Kopf und dachte ſich, wie verſchroben doch fo 


ler wußte darum und l i 
— Werk in diesen Fache zu Anſicht 
por. Das Buch ſchien ihm beſonders zu ge⸗ 
fallen. Bedächtig ſtopfte er ſich in währendem 
Leſen ſeine lange Hauspfeife, ohne die er nun 
einmal weder leſen noch ſchreiben konnte, und 
ein zufriedenes Lächeln glitt dabei über ſein 

t. 

* klopfte es ſchüchtern an der Thür. 
„Herein!“ 


Langſam öffnete ſich die Thür, und ebenſo 


ihm jedes be⸗ daß 


Wahrheit gekommen iſt. Aber ſo ein Einfall! 
Jetzt iſt er ſelbſt Meiſter und will wieder als 
Geſelle ſich in der Welt herumſchlagen. Habt 
Ihr ſchon ſo einen verrückten Menſchen geſehen? 
Was ſoll ich da anfangen?“ 

Der Pfarrer war aufgeſtanden während der 
Rede und ging ſinnend im Zimmer auf und ab. 

„Und denkt Euch,“ fuhr die Nandl fort, „des 
Tiſchlers Marie hat einen Narren gefreſſen an 
ihm, und den zwei Alten wäre es auch recht. 
Aber gerade an das nichtsnutzige Leut hängt er 


eine Nachfrag.“ 

„Und die wär?“ 

„Das muß derweil unter uns bleiben, Hoch⸗ 
würden!“ 

„Die Red hättet Ihr Euch erſparen können. 
Redet!“ 

„Ich möcht nämlich die Moni heirathen. Iſt 
ſo ein braves, ordentliches Dirndl, und ich mein, 
ich könnt ſchier nicht leben, wenn ſie einmal 
aus dem Hauſe ginge. Es iſt alles ſo ordent⸗ 
lich und geſchickt, daß es einem vorkommt wie 


Beſtimmtes erfahren habe, theile ich es Euch 


mit. Geht es an, dann redet halt mit dem 
Dirndl, und iſt ſie dieſes Willens, ſo kommt, 
und wir werden das Nöthige thun.“ 

Halb hoffend, halb zagend, machte ſich der 
Berger auf den Heimweg. Als er beim Röſſel⸗ 
wirth vorüberkam, rief ihn der Felix. 

„Nächſte Woche kommen die Vermeſſer von 
wegen der Eiſenbahn,“ theilte er ihm mit. „Wir 
müſſen uns alle hübſch zuſammenreden, daß 
keiner über den Kopf gehaut wird. Geh herein 


ein junger Menſch ſein könne und überall ſeine 
Kunſt dabei haben wolle. 

„Kunſt hin, Kunſt her,“ meinte er. „Wenn 
die Sach nur recht wird. Ein Handwerksmann 
braucht kein Künſtler zu ſein.“ 

Ob des fortwährenden Grübelns und Suchens 
nach dem beſten Entwurfe fand Lorenz recht 
wenig Zeit, an Moni zu denken. Ab und zu 
kam ihm wohl der Gedanke an ſie und der 
Aerger hinterdrein; aber er tröſtete ſich. Wenn 
er die Kanzel nicht zu bauen hätte, wär er ſchon 


ung ge e 1 Ku Far ae dagen ſich, und jetzt will er gar noch fort!“ im Himmel. Und ſo wollt ichs mein Lebtag und kauf Dir eine Maß. Es läßt ſich leichter lang über Berg und Thal und ſuchte in der 

, 3 5 1 4 7} u su Fi 9 

In Ewigkeit. Was bringt Ihr denn „Will er die Marie nicht?“ fragte der Pfarrer | haben reden dabei.“ Der und der und jener ſitze auch Ferne zu vergeſſen, was er an Leid und Schmerz 

Schönes gu obenhin. „Aber Ihr habt ja einmal geſagt, daß Ihr herinnen, redete er zu. erfahren. Nun er aber dieſe Arbeit übernom⸗ 
„Mir ſcheint nicht. Wär ſo ein hübſches und mit dem Dirndl verwandt ſeid.“ Der Berger ging hinein und kaufte ſich eine men, mußte er ſeine Abreiſe wohl noch einige 


„Bringen thät ich nichts, Hochwürden! wollen 
thät ich was: einen guten Rath.“ 

„Wenn ich einen ſolchen hab, kriegt Ihr ihn. 
Setzt Euch nur hin und erzählet!“ 
Behutſam ließ ſie ſich auf dem dargebotenen 

Stuhl nieder. 

„Hochwürden,“ hub ſie an, „es iſt ein Kreuz 
mit den jungen Leuten zur heutigen Zeit. Das 


braves Dirndl, und der Tiſchler iſt nichts ſchul⸗ 
dig, keinen Groſchen.“ 

„Dann laßt das Zureden! Geheirathet iſt 
gleich, aber nachher geht es oft ſchlim . 
recht ſchlimm auch mitunter.“ 

„Was ſoll ich nachher thun?“ 

„Nichts. Schickt mir den Lorenz einmal her.“ 

Als ſie fort war, ſetzte ſich der Pfarrer an 


8 wollt ich Euch um Rath an⸗ 
gehen.“ 

„In welchem Grade ſeid Ihr verwandt?“ 

„Das weiß ich nicht ſo recht, aber ihre Mutter 
und ich waren Geſchwiſterkinder.“ 

„So nah?“ meinte der Pfarrer und fuhr 
ſich unter das Käppchen. „Das wird ſchwer 
gehen; zum wenigſten koſtet es eine endloſe 


Maß, und ſie beredeten die Angelegenheit. 


* 


Lorenz war beim Pfarrer geweſen und hatte 
die Herſtellung der Kanzel übernommen. | 
„Aber ganz ſtylgerecht!“ hatte der Pfarrer 
aufgetragen, und nun beſchäftigte ſich Lorenz 


Schreiberei, und nachher iſt es noch nicht gewiß, nur mit Entwürfen. Kaum hatte er einen be⸗ 


Zeit aufſchieben, aber dann — hinaus! 

Am Sonntag legte er dem Pfarrer fünf ſauber 
ausgeführte Entwürfe vor. „Für welchen wären 
Sie?“ frug er. 

Der beſah einen nach dem andern, lobte 
einen wie den andern, und konnte ſich für 
keinen entſcheiden. 

„Da fällt einem wirklich die Wahl ſchwer,“ 
lächelte er. „Jeder iſt ſchier ein Meiſterſtück, 


Folgen haben fie ſich abgewöhnt, und alles ſoll ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb ein Gefuch um 

nach ihrem Kopf gehen, und geht es nicht, nach⸗ Bewilligung zum Baue 75 neuen, je Son 

her ſchauen fie wie neun Tage Regenwetter und der Altäre angepaßten Kanzel. Die ſollte Lorenz 

wollen trotzen ausführen, daß er es konnte, unterlag keinem 
„Das thut doch Ener Lorenz nicht,“ warf der Zweifel, und damit erledigte ſich auch die andere 

Pfarrer bedächtig ein. Sach 

2 Bohl. daß 10h Cuch jag!; Hat fich, der Bub! 


ob die geiſtlichen Obern es bewilligen.“ endet, fiel ihm eine andere, wie ihm däuchte, und jeder hat ſeine beſonderen Vorzüge. Wel⸗ 
„Thät mir ſchon leid,“ ſeufzte der Berger. beſſere Form und Ausführung ein, und er ar⸗ chen wollteſt Du am liebſten ausführen ?“ 
„Und wie ſteht es mit der Moni ? Iſt die beitete dieſe aus. Oft warf er in währender“ „Mir iſt es gleichgültig.“ 

einſtimmend?“ Arbeit den Hobel beiſeite, nahm den Bleiſtift 
„Sell weiß ich noch nicht. Ich hab ihr noch und ein Stück Papier zur Hand und hub zu (Fortſetzung folgt.) 


ache. 
Kaum hatte er das Schriftſtück in den Um⸗ nichts geſagt,“ berichtete kleinlaut der Berger. zeichnen an. 


S Taxameter-Droschken. 


Dem verehrlichen Publikum zeigen wir gehorſamſt an, daß wir am 1. Juli er. 20 Droſchken mit 


| == Fahrpreis anzeiger (Taxameter) 
14 ee fe des Taxameter⸗Syſtems gegenüber demjenigen des Droſchken⸗Zeittarifs find dem verehrlichen Publikum aus eigener Erfahrung in anderen Großſtädten 
er Tarif if e ä 0 g ; N | 
Gleichzeitig 12271 5 — e ar deutlich angebracht und nur das, was der Apparat ſelöſtthötig anzeigt, iſt zu zahlen. 4 
* Hochzeits- und Reise-Fuhrwerk "A 
iin eleganter und zweckmäßiger Art eingerichtet haben und wir empfehlen zu mäßigen Preiſen unſere J 
Hochzeitscoupees l. Klaſſe (auf Gummi) und ll. Klaſſe, Equipagen, Coupees, Reiſe⸗ und Geſellſchaftswagen, 
(Kremſer für 10 Perſonen) 
Mit vorzüglichſter Hochachtung i 


Stettiner Taxameter-Droschken-Gesellschaft, 
Paradeplatz 8, I. Nr. 1815. 


Albert & Richard Schröder. 
NB. Ein- und zweiſpännige Taxameter⸗Droſchken haben den gleichen Fahrpreis. 


Bei Vorherbeſtellungen wird eine Vorfahrgebühr nicht erhoben, ſondern der Apparat wird erſt dann in Betrieb geſetzt, wenn der Fahrgaſt den Wagen beſteigt. Die Kutſcher unſerer 
Taxameter⸗Droſchlen tragen wie die Berliner Taxameter⸗Droſchken⸗Kutſcher weiße Lackhüte. — 


zur geneigten Benutzung. 


Comtoir: Telephon 


— 


Stettin, den 28. Juni 1898. 


itmachung. 


iſt anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen um 
dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheid.s hierdurch mitgetheilt 
wird 


Der Magiſtrat. 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Brettwaaren⸗Verkauf. 

Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchnueidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 
berg i. Schl.: 

960 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
2 * „ > * * * * 

[> c a) 4 " " 
310 _ 5 1 „Bretter 
13400 2 2 a 
79 250 er er er f 
78 400 * m * * * * 


14 200 „ 3 
(ſämtlich vom Einſchnitt 1897/98 
Meiſtbietenden gegen baare 
werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 19. Juli 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 


Öffentlich an den 
ezahlung verkauft 


Die im Salingre⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 184 


ee 
Aelt en. Zünglings+ u. Minner⸗erin. 


Sonntag, den 3. Juli er.: 


, firche Herr P. Redlin, Stargard. 
Um 4 Uhr: Nachfeier in Friedenshof (Weſtend). 
Gäſte find herzlich willkommen. Der Vorſtand. 


Bad Wildungen 


Hoötel u. Pension 


Zur Königsquelle. 


Penſion von 30 % an per Woche. Fernſprecher in 
auſe. B. F. Ende. 


Sonntag, den 3. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


enaunten Schneidemühl ſetzt iſt. 82 
. ae danach Auge und Breite nach der Insel Rüg en 


ſortirt, und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 
Die Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 


6, 7 und 8 Meter. 6 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 


emacht werden. Be a 
= Näcfte Bahnſtationen: Züllichan. Grünberg, Neu⸗ 


az d. O, Nitrit. e 
leinitz a. O., den 29. Juni 1898. 


Fürſllich A. Nadziwill'ſches 
Forſtamt. 


Wohne jetzt Berliner Thor 4, I. 


Dr. Adier, 
Spezialarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkranke, 
Dr. Parsenow 
bis 2. Auguft verreift. 


En nn ger Ja 


6 Stuben. 


Grabowerſtr. ba, 2,25. e 2 Ln 


rndtſtr. 1, 2 Tr., iſt eine ſch. Wohnung v. 6 evtl. 
., 1 evtl. 2 Balkons, z. 1. 10. 98 3. v. Dh. daſelbſt 


. 1 


tube. zum 1. 10. zu 


direct Stubbenkanmer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Frela“. 
Abfahrt von Stettin à Uhr Morgens. Rückfahrt von 
tubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saſſnitz 2½ Uhr Nachm. direct Swinemünde — Stettin. 
Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlieh. 


; Einfachſter 
Düngerſtreuer, 


Patent Hampel. 
N Alleinverkauf bei 
0 


Hirschfeld, 


Be = 


. 
Dreslan 


„ 


ES 


ermiet 


\ Ftierdesd5.Stiftungsfefes. 


Feſtpredigt Nachm. 2 Uhr in der Schloß⸗Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. 


4 Naturheilanstalt Schuedt a. Oder. 
| Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 


Rheinische IE 


Vieh Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, n ag = 


5 Silberne Medaine, An jedem Sonntage während 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkaunt von der Land wirthschaftl. Jubimums-Ausstellung Köln 1890, | Des Fr b 


für die Förderung der Vieh- Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. | 


Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom ee 
stand des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
im a 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


tral- Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschart 

Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 

schaftl. Vereinen und Koporatlonen, von der General- Anwaltschaft 

ländlicher Genessenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 

schen Offizier- Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutsehen Öber-Postdirek- S 1 22 ee 

tlonen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prümie unter den mit dem 99 winemünde“. 

Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe Abfahrt von Stettin Morgens 6 U 

Jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. Rückfahrt von Swinemünde Abends Fuze 
per Salon⸗Schnelldampfer 

„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von a 6½ Uhr. 
E: 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Bad Klster 


Königreich Sachsen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
ee Quelle (die Königsquelle). Kohlenſänrereiche Stahlbäder, Moorbäder von eu 
Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, fitgbäder, Molken, Keſtr. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Bihler und katholischer Gottesdienſt. 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15, Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigie Bäderpreiſe Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
ee Aue rb n ff b, E ee. En,, e. . 

Kur aal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. BER 


Verſandt von Moorerde und Mineralwa in vorzüglicher, hal i . — Ausfü 
pr pa ſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung führliche 


Königliche Bade-Direktion. 


— ́ 


— 22 


Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien- Gesellschaft. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Sonnabend, den 2. Juli 1898, Nachm. 
3 Uhr, verſteigere ich König⸗Albertſtr. 21: 


50 ſehr feine Corſets, Seidenſtoffe zu 30 
Roben, 200 m ſehr 
20 Fenſter Gardinen, 1 Poſten 


Gabeln, viele Reſte zu Blouſen. 
Hunthe, Ger.-Vollz. 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


ungs⸗ Anzeiger 


des Ttettiner Grundbeſtter-Vere ius. 


4 Stuben. 
Moltleitr, 2, 3 Tr., 18 Zimmer (3 Vorderzim.), 


Port od. Pater 3. verm.] Padezimmer ac. br. 1. 16. 


alderſtr. 119 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
vermiethen. 


5 5 Stuben. Tankenſtr. 2, Galas,! Hitag. . O . 
oltleſtr. 1, 1 Tr. 1, Wölit 1 Be Kön N 1 U. 2 Tr, 2 
Zim. (4 Ob), Bolton. Babe dc. ‚ miciööfe, 14 Zim., Balkon u. Huch 5. 1. 2 


U 


2 Preis jährlich 600 % 


3 Stuben. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſir.⸗Ecke), 3 Tr., 3 
Vorderzimmer) ze. mit 74 600 p. J. 3. 1. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


| 2 Stuben. 

2 8. Mibrechtftr. 2, Seitenh, Tan iR cine Mobnung von 
2 Tr. 1 

2 Tr. 


1 Stube. a 
Bogislapſtr. 17 iſt eine einzelne Stube ſofort 4 verm. 
UU mm 


| 


2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli an ruhige u. 
Leute zu verm. Näheres Kronprinzenſtr. 2, 
Faber 2 Stud., Kam, ch. 3. 1. Aug. Naß. . 


Stube, Kammer, Küche. 
8, ht u. dub, a 1 Maga . u. MAG 2 Tr. 


Schlaf ſtellen. 


1 Parthte Meerſchaumſpiten m. Bernſtein⸗ 
mundſtück, Granat⸗Armbänder u. Brochen. 


feine Hervenftoffe, 
Herren ⸗ 
ſchirme, 50 Dit. gr Meſſer und 


Hohenzollernftr. 79, O. 2 T. L, f. ein Mann 3 
Kirchplaß 2, Eing. Karlſtr., f. ein jung. Mann Schlaſſt 5 


a. WIEDER: DENE Arc 


* * U 


„% u 

Moskau Windau Rybinsk Eisenbahn 

steuerfrei 4% Prioritäts-Anleihe von 41898 mit absoluter 
Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 


Zeichnungen auf obige Prioritäten nehmen wir bis 


Mittwoch, den 6. Juli d. J. 


laut Prospect zum Course von 100 ¼½%2, provisionsfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf. 


wine“ Vaturhellanstalt 


2 Villen, Gotha 1. Thüringen. Telephon 131. 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
Magen., Darın-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv. Behandlg. 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M. Prosp. frei, 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, 


— — 


: Eudftation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ftarte 

N ei Pol ZUR Mineralquellen und Moorbäder, tohleniaure Stahl ⸗ 

. 9  Soolbäder nach Lipperts und Qugglio's Methode, Maffage 

. . auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 

Abeumatismus, akuter Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 

Kaiſerbad Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 

zer: 3 Bade verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 
foutor in Berlin. 


— 


STE 


} 
I 


2 — 


5 Wegen 
Geſchäftsjubiläums 


bitten wir die Inſerate, welche für die 
Dienſtag⸗Nummer beſtimmt ſind, bis Montag 
Vormittag 8 ¼ Uhr in unſeren Expeditionen, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3—4, ab⸗ 
geben zu wollen. 

u Die Expedition. 


N 


— — < 2 


Prospekte kostenfrei. Praktische 


ARE 


Hiermit erlaube ich mir Ihnen ergebenft anzuz 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Willy Stolzmam [Stettin]. 

Geſtorben: Obermeiſter Guſtav Fieck [Stolpl. Kgl. 
Lieutenant a. D. Rudolf Zöllner, 30 J. Stralſund]. 
Kal. Amtsgerichtsrath Carl Müller [Arendfee]. Kauf⸗ 
mann Julius Adolf Siegwardt, 73 J. [Pyritz]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. Juli (4. u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Kerr Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 2 Uhr: Jahresfeſt des Aelteren evangelischen 
N Jünglings- und Männervereins. Feſtpredigt: 
} Herr Paſtor Redlin⸗Stargard. 
Gere Prediger Barleben um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 8 ½ Uhr. 
Mordkapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
1 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
F Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde. 
Mititärgottesdienft 9 Uhr, Johanniekirche: Herr Mil. 
Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Mudergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
4 Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
CKEirchenviſitation: Herr Superintendent Fürer.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Prediger Hahn.) 
Kerr Vikar Reichhelm um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Ktirche. 
err Maſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
* (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Siler um 2 Uhr. 
Betiaal der Kinderheil⸗ u. Diatoniſſen-Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
err Prediger Stephaul um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Meuftadt Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
x . 9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
k Nachm. 5 ¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
w Paſtor Schulz. 
* Lutheriſche Immanuel-Gemeinde im Evangeliſchen 
R R e Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (im kleinen Saale des Evangel. 
Vereinshanſes, Eingang Eliſabethſtraße): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr, 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
Haus, Ging. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 
8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 
Bereinshaus, Eing. Paſſanerſtr., part. links: Dienſtag 
Abend 8 ¼ up. Heiligungsſtunde: Evangeliſt Peters. 
i Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
8 Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 3 
Vormittags 10 uhr und Abends 7½ Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt 
willkommen. B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr er am Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
2 miſſionar Blank. 5 
* Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
. Löweſtr. 18, part.: 


heute au Herrn W. Altenburg käuflich abgetreten 


bitte ich vol auch meinem Nachfolger erzeigen zu woll 


mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Mit der vorzüslichften Hochachtung 


wi 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Jugenieurſchul 
zum 1. Oftober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als hentenrſchule 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


F. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Pommerscher 


Binnenschifffahrts -Verein 
zu Stettin. 


Die Mitglieder werden zu der am Dienſtag, den 
12. Juli a. C., Nachmittags 5 Uhr, im Börſenſaal 
1 außerordentlichen Hauptverſammlung ein⸗ 
geladen. 


u. 


weitergeführt wird. 


Tages Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Bericht über die Vertiefung des Fahrwaſſers 
zwiſchen Stettin und Swinemünde. 
3. Bericht über den Stand des Projektes eines 
Großſchifffahrtsweges zwiſchen Stettin und 
Berlin. Der Vorſtand. 


€0060600000606000600600008600000029000900000008908 


Schloss Josephstha 


Roman 


e 


„„ 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 3. Juli: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


von 


Marie Bernhard. 
Ve | 


Fa a err 


per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt 2 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück , 3,00, 
„ Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50. 


II. Nach- Misdro ß 
(Laatziger Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rickfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. /, 3,00, II. Pl. = 1,50. 


III. Nach Mollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


per Schnelldampfer „Mlisdroy**. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und fran ko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keiks Nachfolger 6. m. b. II. in Leipzig. 


e ο % οο e 


Glaſerei U. Fleischer 


befindet ſich vom 1. Juli d. Is. ab 


Fuhrſtraße 9, part. 


5 


2O00.298089003098693099000090000908033006068009 


Dres 
1 * 


* 


i 


N 


7 


f Fahrpreis: 
Stettin — Wollin u. zurück 1. Pl. % 8,00, II. Pl. % 1,75. 
Stettin Cammin u. zurück J. Pl. 443,00, II. Pl. 462,00, 

Stettin — Dievenow u. zurück / 3,50. 

Kinder die Hälfte. ON: 
Fahrkarten Dub vorher in meiner Fahrkarten ⸗ Ausgabe, 
9 an rg J. F. Braeunlieh, 
Stettin-Messenthin- 
Pölitz. 

Extrafahrten am Sonntag, den 


3. d. M., per S. S. „Salamander“ und 
„Stettin“ bei günſtiger Witterung: 


Vormittags 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 
8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Hanke. 
= 28 Bethaulen: - 
3 Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
he (Abendmahl: Herr Paſtor Saltzwedel.) 
(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 
Slaltzwedel.) 
Herr Prediger Springborn um 2¼ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. I. Stettin Pölitz. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. Von Stettin: Von Pölitz: 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 12 Uhr Nachts. 5¾ Uhr Morgens. 


II. Stettin — Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. f 
9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 


. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. Fer iſy echer 80. 
Hear Pal Lukas⸗Kirche. 7 , * 1½ „ Nachmittags. | 7% „ Abends, 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 8 4 | 10 Aa 

/a 


rr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. — — 

h RNemitz 1 1 ö 

err Prediger Buchholtz um 8 

8 Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
err Paſtor v. Lühmann um 10 lihr. 
err Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 

nt Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 


* * 
\ Oscar Henckel, 


RR ATI N | Suche Millionenobjekt. 


Ganz gross. industr, Etablissement, welch. über 
egen uf. | 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 959 B u 12 rm 


7 
100,000 M. jährl. Reingew, abwirft, geg. baar zu 
* J — 
Derr Prediger Knaak um 2½ Uhr. un d 81 Eichsuchl. 


kanl. ges. -Oflert. sub J. K. 5620 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. (*) 
Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: eon ürztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
Heerr Paſtor Maus. mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 


= Acetylenlichtes 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 4 A ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. f stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 


unſere mit der 3 Medaille preisgekrönten Appa- 
f d ford f 
Derr Kandidat Schreyer um 2½ Uhr. den Appetit an und fördert die Verdauung. 


4 


ene 66 


z:ohsgiaubgeg 


rate, ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
Uobherraschende Erfolge! In allen 


ar + 
Luther⸗Kirche (Bülow): * Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 


| Acetylenges. „Hera“. 
[Gen eral-Agentur Bismarckftr. 23. 
dar Kandidat Schreyer um 10 Uhr. Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne G gentur Bismarck ſt < 
err Prediger Schweder um 2½ Uhr. Waldhof bei Mannheim. 


Knopflöcher werden ſauber und ſchnell geſchürzt 
Pommerensdorf: 


g RI: Bogislavpſtr. 4, Hinterh. 1 Tr. l. 
Um ¼9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: Herr ö — Bose 5 
- Baftor Hünefeld, | Hugo Peschlow, 


. a Scheune: i 
bauer Waller Blnefe um 11 libr. Uhrmacher, Stettin, 


Am Sonntag, den 8. Juli, Abends 8 Uhr, Ver⸗ Dre ileſtr. 4, part. U. 1, Eta k. 
ER 


ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des ympf end ; 
3 ate nean wozu auch Nichtmitglieder Garen er eiſtangs⸗ 

hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr ul, fähigkeit: Taſchenuhren 
4 Baftor Hoppe aus Blumberg halten. 8 von 8 / au, Extra ſtark 
* gebaute ſilberne Remon⸗ 
Dr. med. Kukulus, 


toir⸗Uhren für Knaben und 
Homöopath; 


Herren v. 15% an Goldene 
; Damen Remontoir⸗Uhren 
Bismarekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


in reizenden Neuheiten von 


20 , aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
Staatlich beaufs. und subvent. 
— — Tbüringische 7 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhaudwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifoprüfungen 


RE 


an. Ausk. d. Dir. Teerkorn ES 


a9 /r 


besangbücher 


1 
h 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, ® 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Qualität⸗ und Dekorations Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Asses 


Lager und Reparatur⸗Werlſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


* 


0 


— 


Br. loſe, unheilbar erklärte Kranke 
Be Tros aller. Art beſtellt bei d. bes 

gen een ns rühmten Lebensretter Hrn. F. 
Nardenkötter, Münſter i. W., deſſen „Rath⸗ 
geber“ für 1,15 % freo. 1000 Dank ihm öffentlich 
2 d. durch feine neue Methode an mir geleiſtete 
Wunderhellung, die weithin Aufſehen erre 
. A Maurer, Nolle b. Ti 
tet, Haukensbüftel? Frau Tn. 
RNaähuitzg; Frau A. Lüdke, 


—— 
u N. 
3 { 


Tapeten! 
N ver NMaturelltapeten von 10 Pfg. an, 
d Goldtabeten „ 20 „ 
2 in den ſchönſten neneſten Mnſte rn. 


Muſterkarten überallhin franeo. 
Gebr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


Al. 


Fe az Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, a 
Ziegelmaschinen. 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Stettin, 1. Jult 1858, 


eigen, daß ich mein ſeit 15 Jahren geführtes 


Colonial und Delicateß⸗Waaren⸗Geſchaſt 


habe. 


udem ich Ihnen für das mir bewieſene Vertrauen meinen verbindlichſten Dank hiermit abſtatte 


ell. 
Hochachtungsvoll und ergebenft 


Fried. Wm. Schmidt, 


Moltfe- und Auguſtaſtr.-Ecke. 


Höflichſt auf Obiges Bezug nehmend, bitte ich, ſtreng reelle und prompte Bedienung verſprechend. 


ergebenſt 


In elm Altenburg. 
— Mietenpläne & 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 
u. fertig vernäht inch Oeſen, z. B. 10x10 m 
zu Mk. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Naps⸗) Pläne 
Dreſchpläne. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 


== \chnitterdecken, 2 


grau mit rother Kante 130/180 em à Mk. 2, 

braun m. gelb. „ 140/80 „ à Mk. 3, 

gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 
vorräthig. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 
Der Ruhm der Suhler Waffen 


(mit: Weiterfahrt nach Heringsdorf) bürgt für die Güte 


der 


Simson⸗- 
| Räder 


Simson & Co., 


Waffenfahrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


600 Ur: en , gamen 5. Wenn Tücht. erfahr. Schieſerdeckergeſelle, 


der ſelbſtſtändig Neudeckung ausführen kann, auch Ziegel⸗ 
decker iſt, wird verlangt. > 
— kechiſch. Eltern, 14—15 J., kann als 
Sohn Laufburſche eintreten. s 

C. Kallensee, Roßmalkt 8. 


1 1 29 Jahre, ge⸗ 

In junger Mann, — 2 Mütter. 

langjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, ſucht Stel⸗ 

; lung als Schreiber, Kassen- re, 

Kompteirbote, Portier ober als 

Studtreisender jeder Branche. 

Gute Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Kaution kaun 
in jeder beliebigen Höhe geſtellt werden. 

Offerten unter Chiffre A. Z. 900 an die Expedition 


dieſer a 3 3. 


Eine alleinſtehende Wittwe ſucht bei beſcheidenen 
Auſprüchen eine Stelle zur Führung der Wirtbſchaft 
bei einem einzelnen Herrn oder Dame, auch ähnliche 
Stellung. Näheres König⸗Albertſtr. 23, v. 1 Tr. 


Waselewsky’s Variete 


. 122 
Stern- + Säle. 
20, Wilhelmstrasse 20. 
Neues Programm. yummmimzuE 


Specialitäten-Vorſtellung. 
Specialitäten-Vorſtellung. 
Specialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
Ende 12 Uhr. Sommerpreiſe. 


Bellevue-Thenater 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons giftig. 
Zum 1. Male: In vollſtändig neuer Ausſtatkung 
an De corationen, Coſtümen und Requiſiten: 


Bie Geisha 


oder: Die Geſchichte eines japaniſchen Theehauſes. 
Sountag Nach m.: Mutter Thiele, 


Abends: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
nr Die Geisha. ax 


BR Täglich: Concert der Theaterkapelle. my 
Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 2. Juli 1898: 
I. Gaſtſpiel von Nina Sandow 
vom Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin. 


5 Hreiſof] Dicadenbillets gegen 25 A 
Erhöhte Preiſe | Nachzahlung giltig. 
Novitat! In London über 300 Male aufgeführt! 


＋ 2 

Die zweite Frau Tanqueray. 

Schauſpiel in 3 Akten von W. Pinero. 
Sonntag: II. Gaſtſpiel von Nina Sandow. 

Fr Winttersucht, ex 

Luſtſpiel von Viotorjen Sardou. 
Billet⸗Preiſe: Proſcen.⸗Loge / 2,00. Raug⸗Loge 
‚46 1,75. Raug⸗Balton // 1,25. Parquet = 1,50, 
Für Decadenbillets gr koſtet Parquet 

A 1,00 x. 


Cenecordia-Theater, 


Ber Palteſtelle der electriſchen Straßenbahn. r 
Hente Sonnabend, den 2. Juli, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 

BE Yin Stüniler J. Ranges. 
Grofartiger Erfolg des neuen Euſembles. 
Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag, den 3. Juli, Anfang 4 Uhr: 

Concert und Spec ialitäten⸗Vorſteſlung. 
Ine * 1 — * 


1 


